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eis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 
N koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


N I Leibregimenter und der Leibkompagnie u. ſ. w Schweiz. hals, beide hier 


A Staatsminiſter, die gezwungen hi nungs⸗Rath verliehen. 2 
Uenja h 8 die aktiven und die . beiden He Klaſſ Bern, 31. Dezember. Ein Telegramm der — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
3 Präſidien des Reichstages und der f ultramontauer] „Agence Havas“ aus Neuenburg hatte gemeldet:] 2. Armeekorps.) v. Bornstedt Major ne 


f biſt unſre Zuflucht Geheimen N 0 ; Br 2 3 
vr ab für! 1 90, 1 ie, rt 75 e ener Ale n be. Apel des Blätter, daß im letzten Augenblicke die Be⸗ Zwei abeſſyniſche Prinzen, von denen der eine] mäß. Stabsoffizier des Ulan.⸗Regts. von Schmidt 


Einzug halten wollten, ſo ſchrieben fie über des vorgenannten Kategorien von 5 
| es Thür gern einen ſinnigen Spruch. Noch . Portal Nr. 3. Nach der Fei 


Zeugniſſe der Gottesfurcht und des Glau⸗ Portal Nr. 4, oder an der am 24. Dezember von einem italieniſchen A e = 

1 , : der Luſtgartenſeite. 5 dieſer Mittheilungen Dez nem italieniſchen Agenten (1. Pomm.) Nr. 4, Ewald Sek.⸗ Lt. vom 

| on ui. un. Sele e 1 Bat An 9 Bech des aer am 18. an zuverläſſiger Stelle . mit Unterftügung eines Schoaners 6. Bonm, Juf⸗Regt. Nr. 49, unter Beförderung 

| Bon en. Das neue Jahr wird jg gam 1896 it Berlin Rott ndenden Gedenk- und können nuumehr fe Afwerk entführt worden. Beide Prinzen, au zum Pr.⸗Lt. und unter Belaſſung in ſeinem 

= nun ufer Haus, in dem wir eine gute Weile mit feier der Neugründung des deutſchen Reiches richtig iſt ergangener Anfrage iſt denen Menelik ſehr hänge, ſeien am 27. Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhanſe 
1 5 fe eine Ab⸗ Dezember in Italien bemerkt worden, ſeitdem in Plön, in das 3. Großherzogl. Heſſ. Inf.⸗Regt. 


1 i nt imentskommandeur Oberſten und Flügel: beide Prinzen aus Neuenburg mit Hinterlaſſung Nr. 2, früher in diefem Regt., vom 1. Januar 
® le ——— wir eine Zuflucht wie arme nen des Kaſſerg Grafen von Moltke, an Fapiere und ihres Gepäckes und, ahne mik. Is. ab auf ſeche Monate zur Dinftleiftung 

3 hütfloſe Menſchen! Ei, fo ſieh Dich doch um! einem Offizier. und einem 5 en verſehen zu fein, verſchwunden ſind. bei dem Schleswig⸗Feldart.⸗Regt. Nr. 9 kom: 
1 Vor uns liegt das neue Jahr mit der Fülle Standartenträger beſtehen wird Eben ſo wenig iſt den einzelnen Beamten Die Neuenburger Polizei hat eine Unterfuchung mandirt. 


E wir sehen ungezählte Wogen und Wellen ſich April 1890 beſtimme Ich: 1. 
1 drängen und können doch nich 8 
1 ae 

13 Wer will's wagen, mit 


te er 5 
; naus maßen Darum ſprechen Gebührniſſe der Diviſtons⸗Kommandeure, erhalten einfach zubereitete (gekochte, gebratene, geräucherte, Stadtverwaltung erklärte der Unterſuchungsrichter, unter Verleihung des Charakters als Medizinal - 
= —— a Goll, Du biſt unſre Zuflucht für edo, ſobald ein dem Patent nach jüngerer eingeſalzene) Fleiſch von Vieh auch beim Eingang die Anklage gegen neun derzeitige und drei ehe⸗ Rath ernannt worden. . 
ar or! 


Ans Meer ergofien hat, verfolgt Du noch renden Generals tritt, die für dieſen 
1 Een Weg. Was trägt es alles mit ſich! Wie⸗ 
i bel Lrid und Freude, wieviel Arbeit und Ernte, 
3 wieviel frohe Erinnerung an die herrlichen Siege 
draußen, wieviel bitteres Erleben unheilvollen 
Streites drinnen! Wieviel ungelöſte Fragen be⸗ 
= leiten uns, Löſung heiſchend, bis zur Stunde! 
} ud wer will nun wagen zu ſprechen: Ich find 
j ſchon allein meinen Weg! Darum ſagen wir 
5 wieder: Herr Gott, Du biſt unſre Zuflucht für 
= und für! 
Wott Lob! wir dürfen es getroſt wagen, ſo 
ga fpurthen; denn Gott hat uns lieb. Das neue 
2 Jahr bringt bald in feinem Anfang die Er⸗ 
unernag an die herrliche Gründung des neuen 
Dentſchen Reiches. Wer von dort aus zurück⸗ 
ſchant und des inne wird, welche wunderbaren 
Wege Gott unſer Volk damals und bis zur 
Stine Crate paß, Hicht. wahr, der kaun den 
Muth nicht ſinken Taffen, ver gewinnt Zuverſicht 
und Hoffnung und blickt getroſt vorwärts und 


** 


aufwärts: Herr Gott, Du biſt unſre Zuflucht 
für und für! n 

1 Und ob es im Oſten wie Donner dumpf 

1 ob drinnen im deutſchen Lande noch 

für Sorgenlaſt manchen Stand bedrückt, ob 


Spalt zwiſchen den Volksklaſſen guch hie 
und du welt gühnt, als wollte er Alles ver⸗ 


| gen: Herr Gott, Du biſt unſre Zuflucht — Dem in Görlitz lebenden 

I für und für! . major z. D. von Boltenſtern iſt am 27. Des und kommt zu dem 
5 Wenn jeder ſo an ſeine neue Arbeit geht, 

wer in jedem Haufe ſolch' frommer Sinn gegangen 


cht, wenn vom Kaiſer bis zum Aermſten 8 
io . Herz emporſchickt, dann wird ſich Führer der braven 79er ebſt Ihrem De 
n 
wird 


5 ird dann auch bei uns, was der uralte Sänger übermächtigen Feind. In dankbarer Erinnerung völkerung allein ſchon ein Zeichen der Wohlfahrt Der 
2 Schuſſe betenb pick: Der Herr, aufer dieser Ihrer kapferen Th it wil I) Ihnen eule if. Nunn, in deu beten 80 Jahren bat Ra Co 
Gott, jei uns freundlich und fördre das Werk den Charakter als Gene a lieutenant verleihen. die Bevölkerung Englands verdreifacht. Am ein vortheilhafter Kontrakt für den Bau von 


Ss wmiver Hände bei uns; ja das Werk unſrer Wügen K., 
5 N Hande wolle er fördern [ eim 
We; * E 
=: - eingegangen: 
5 | Deutſchland. 
% Berlin, 31. Dezember. Heute Vormittag 


am Tage von Montoire vor 25 


* nahmen Ihre ne Majeſtäten im Sterbe⸗ Wilhelm k. 
. ? . 


zimmer des Kaiſers Friedrich im Neuen Palais 


X. feiner Stunden und Tage, unſerer Aufgaben und — Wegen der Kavcllerie⸗Juſpetteure hat der eine Anweiſung zugegangen, wie fie ſich als eröffnet, welche bis jetzt kein Ergebuiß hatte, — Der bisherige chirurgiſche Aſſeſſor des Pr: 


D 
Und nun ſieh hinter Dich auf das alte auftragt mit der Führung eines Armeekorps in Ländern dem tarifmäßigen Zollſatze der Nr. 25 5 Stettin iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus 
4 Jahr! Wie Fa — müden Strom, der 5 Genuß der Dienſtzulage eines kommandi⸗ g l. von 20 Mark für den Doppelzentner unter⸗ Rußland, 


4. Sie find berufen: a) zur Beſichtigung Meiner⸗ bisher durch einen Nittmeifter 1. Klaſſe beſetzte, wobei etwa 50 000 Rubel eingenommen wurden. 1 zu Schwedt a. O., Ernſt Ringel⸗ 


— . 
© 
— 
= 
=” 
= 
2 
— 
2 
— 
= 
2 
2 
= 
2 
4 
S 
2 
— 
© 
= 
E 
— 
— 
“ 
— 
9} 
— 
= 
— 
= 
Kar? 
2 
2 
o 
2: 
= 
=> 
= 
= 
= 
{a7 
= 
> 
= 
u 
4 
I 
7 
or 
— 
= 
— 
— 
a 
= 
[= 
2 
— 
— 
=] 
= 
os 
2 
E 
= 
= 
— 
= 
7 


ichti Ü riſtiſcher Lehranſtalten, der Re⸗ wiederum auszeichnende Arbeit erleichtert in a 6 des Weihnachts - Mä z Bi 
en E Acne Uebungen hohem Maße Jedem die Arbeit, der ſich über e e e die 125 BE mehr Flotows Wadde, ee 83 7 
u. ſ. w. ſowie zur Berichterſtattung, über irgend einen Verhaudlungsgegenſtand orientiren mäßtenſten und lliſch hö obge einer der ge⸗ Martha“ zur Aufführung gelangt. Die Haupt⸗ 
kavalleriſtiſche Fragen. Die Befugniſſe der will. Die Hauptüberſicht giebt die Regierungs⸗ en Erd ae a ya alte hattien ſind vertreten durch 91 En: 
Truppenbefehlshaber, ſowie des eee ſowie die dazu geſtellten Anträge in ſich auf den Standpunkt ſtrengſter Durchführung dinger und Sarto, und durch die Herren 


berührt. 5. In Bezug auf ihre ſpezielle Ver⸗ handlungen über ein und denſelben Gegenſtand amerikaniſchen konſtitutionellen lleberlieferun en. Halm „Wildfeuer“ zur Darſtellung gelangen, 
ten dienſtlichen Thätigkeit ich? Ich den jedes⸗ Etatsüberſicht gegeben. Eine Rednerliſte führt aus, durchaus keine berechtigten Anſprüche Ni angeſetzte Aufführung des Stückes verhindern. 
maligen Vorſchlägen des Kriegsminiſters ent⸗ für jeden Redner den Gegenſtand, über welchen, . N 2 Baer Fü — Einen önen Er 

gegen. 6. Ihre Berichte über die betreffenden und den Tag, an welchem er geſprochen, auf. soch al der Venezuela⸗Frage ver⸗ ſch folg hat, das 


rie⸗Inſpekteure Mir unmitte bar vorzulegen. wiederum zu neuen Berathungen verſammeln, Ez ſei ja 8 2Aſchenbrödel“ aufgeführt und trotzdem hat das⸗ 
; Ar. : a Geh. 9 E ja zu erwarten, daß die Frage auf fried⸗ Pag 
7. Die Kavallerie⸗Inſpekteure ja nach 3 Abt bie, 10 des Geh. Reglerungsraths lichem Wege ihre Erledigung finden werde, und ſelbe noch nicht an Zugkraft eingebüßt; 


zember fo gende Drahtung des Kaiſers zu: induftrieller Ruhm im Schwinden begriffen it, herbeizuführen durch eine ruhige (temperate) aber 
Muthig und entſchloſſen schlugen Sie als ſtrielle Suprematie Englands iſt eine Mythe Konereſſos. welche es dem Präſidenten möglich 


von uns wenden. Sondern wahr bei Montoire vor 25 Jahren ſich durch einen Giffen, behaupten, daß das Wachsthum der Be, halten, wo immer 5 angewendet werden müſſe. 


f 79. Regiment in Hildesheim iſt am Konkurrenz und grade damals wuchs die Ber ſchiffe abgeſchloſſen werden könne. 
gleichen Tage folgender Drahtgruß des Kaiſers vhekerung am ſchnellſten. Jetzt nimmt das ſchon 


„Ich erinnere mich heute gern des todes⸗ Jahr zu Jahr. Giffen behauptet ferner, daß der Flucht über den Fluß Hanabana in der Provinz 
muthigen Vorwärtsdringens der braven 7gerſauswärtige Handel keines Landes fo zugenommen 


* 


Mittwoch, 1. Januar 1896. 7 


| Ss j j rome f 5 2 ar RER | 
5 | | u. Anahure von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 2 5 | 
% Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten | 

* f Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, | 


Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max Gerfkuanm, 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle g. S. 


\ Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Mo rgen⸗Ausgabe. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und N a. M. 


ER 
chene, 
* 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſelbſt, der Charakter als Rech⸗ 3 


der Sohn des Ras Dorghi, des Onkels des (1 Pomm.) Nr. 4, mit der Führung des 

1 Königs Menelik, und der andere der Sohn des Regls. Gf Goetzen (2. Schlee 6 5 

er iſt die Dome unterſagt worden ſel, nachdem fie vorher] General⸗Intendanten der Königin Taiitari iſt, Stellung & 1 suite deſſelben, beauftragt. Wagener 
und welche beide ſeit einem Jahre zu ihrer] Major vom Kriegsminiſterium, als etatsmäß. 

Ausbildung ſich in Neuenburg befanden, ſeien] Stabsoffizier in das Ulan.⸗Regt. von Schmidt 


aber verſchollen. — Nach Erkundigungen der](Leib⸗Regt.) Nr. 117 verſetzt. v. Krueger Sek. 
F Baſel“ iſt es richtig, daß Lt. von 155 Reſ. des 8 Feldart geg 2 


d x königlichen Medizinal⸗Kollegiums der Provin 
Spanien und Portugal. Pommern, Medizinal⸗Kath Dr. Barnim En 
e 


ıbe am Pädagogium zu Putbus, Wilheln 


Amerikan Review“ bekannte Boſtoner Millionär. . —. Das neue Jahr begeht das Stadt⸗ 
Anm. d. Red.) eine bemerkenswerthe Rede an- Theater mit einer Nachwittags⸗Aufführung 


die Damen v. Hille 
Halper und Krieg. Donnerſtag, den 2., fo 
wenn nicht Umſtände die nun bereits dreimal 2 


1588 Bellevue⸗ Theater mit ſeinem Weih⸗ | 
a g £ annun ne : 3 7 
Kaballe- Den Abgeordneten, die Mitte Januar ſich Staaten durchaus nicht „ nachtsmärchen zu verzeichnen, bereits 15 Mal iſt 


— In der em Movie" beſpricht H. G zwar werde gegenſeitig der geſunde Menſchen⸗ 


a : z Ken verſtand an Stelle der politiſchen Aufregung 
Generals Wells das ewige Ach Sl . nd treten, aber eine ſolche friedliche Löſung ſei nur 


heute Nachmittag geht daſſelbe wieder über die 
Bühne, doch finden nur noch wenige Aufführun⸗ 
gen davon ſtatt. ; 3 
— Von den Domänen⸗Vorwerken, 
welche 1896 in der Provinz Pommern zur Aus⸗ 
bietung lommen, dürften die Größenverhältniſſt 
weitere Kreiſe intereſſiren: Regicrungs⸗ 
Bezirk Stettin. Kreis Demmin: 
Vorwerk Guewezow hat einen Flächeninhalt von 
536 Hektar, darunter 477 Hektar Acker und 
33 Hektar Wieſen, der Grundſteuer⸗Reinertrag 
der Grundſtücke beträgt 12 707 Mark, der jetzige 
Pachtzins einſchließlich Zinſen von Meliorationge 
Kapitallen 15 215 Mark. Bei der letzten Ver⸗ 


— 
obgleich Eng and es nicht einſteht“, Die indu⸗ durchaus unerſchütterlich feſte Handlungsweiſe des f 


tachement geworden. Nationalökonomen, wie Sir Robert mache, die Monroe⸗Doktrin abſolut aufrecht zu 


Der Senat beſch oß, an den Marineminiſter 


Anfang dieſer Periode aber hatte England keine ſechs ſtatt der bereits beſtellten zwei Schlacht⸗ 


1 Havanna, 31. Dezember. Gomez Maceo 
ab, die ausländiſche Konkurrenz aber wächſt von befindet, ſich mit ſeinem Aebellenheere in voller 


akobsdorf 354 Hektar, davon 222 Hektar Acker A 


Santa Clara bei Cienega. Er ſengt, brennt und 87 Hektar Wieſen. Grundſteuer⸗Reine 


Jahren. habe, wie der Englands. Auch das iſt mit und plündert auf ſeinem Wege. General Mar⸗ 
einem Salzkorn zu verſtehen. Die ae de tin hat mit einer ſtarken Heeresmacht Santa 


rege A „ b ER = Cara verlaffen, um ihm den Riickzug abzu⸗ 
3 peili , welches der Militär- Die „Schleſ. Ztg.“ bringt folgende hiſtoriſche war überall auf der Welt eine Handelsſtockung. a ! 3 
3 R ehliet D. Frommel, den Erinnerung an das Gefecht bei Montoire: Aber während die Ausfuhr Englands etwa um schneiden davon 426 Hektar Acker und 70 Hektar Wiefen, 
11 Mafeftäten darreichte. Im Laufe des 8 „ fin te 5 le ent Umfen ln: Dane e Grundſtücks Reinertrag 15 007 Mark, jebiger 
0 itote Se. Majeſtät mit dem Chef malige Oberſtli utenant von Boltenſtern, „ Prozent. g nach war der Verlu ; a achtzins 26647 Mar i 5 
F Be. Dtoichäi, it 5 mandeur des 2. Bataillons Infanterie-Regiments Englands vier Mal fo groß wie der Deutſch⸗ Stettiner Nachrichten. 5 110 000 Mark. „Ares Gnatim 


| des Militärtabinets, Generaladjutanten General 
N der Jufanterie von Hahnke, und empfing den 
Bermerneur von Berlin, Generaladjutanten Gene⸗ 

enloberſt der Kavallerie Freiherrn v. Los. 
— Für die Neujahrsfeier bei Hofe iſt fol⸗ 
= gende Anſage ergangen: Am Neujahrstage Vor⸗ 
3 ) mittags 10 Uhr findet in der Kapelle des könig⸗ 
lichen Schloſſes ein feierlicher Gottesdienſt und 
unmittelbar nach demſelben im Weißen Saale 
Gratulations⸗Kour bei Ihren kaiſerlichen und 
königlichen Majeſtäten für diejenigen Perſonen 
ſtatt, an welche Anſage zur Beiwohnung des 
Gottesdienſtes ergangen iſt. Die Damen der 
Höfe erſcheinen in hohen langen Kleidern mit 
„die Herren in Gala mit Ordensband; die 
Herren vom Zivil mit Beinkleidern von der 
farbe der Uniform, die Herren vom Militär im 
aradeanzug. Für Ihre königlichen Hoheiten die 


General von Kraatz den Auftrag erhal 


bei Montoir erſchienenen F indes und 


hatten; die beiden Bataillone (2. u 


Roches und Montoire wurde ohne W 


n 


1 


0 © Prinzen und Prinzeſſinnen des löniglichen 
1 Hauſes, ſowie die hier auweſenden Prinzen und 
1 Prinzeſſinnen aus ſouveränen altfürſtlichen 
=: Hänſern nebſt den Gefolgen vom Dienft und für 
| 2 den Hof Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 


herrſchenden Höhen waren aber von f 


1 Friebrich iſt die Anfahrt um 9%, Uhr durch marſchirte man fo raſch wie möglich na 
= 5 — Nr. 5 an der Wendeltreppe, die Ver⸗ toire zurück, als plötz ich öſtlich St. 
| N ammlung für die Allerhöchſten und die Höchſten 
N Herrſchaften in der Schwarzen Adlerkammer, für 
1: die vorgenannten Höfe und Gefolge in der Rothen 5 
1 Sammetkammer. Die Oberſten Hof⸗, die Ober⸗ ringsum franzöſiſche Artillerie zu feuern aufing der 


d lu suite ſowie die Fügeladjutanten, der den Rücken der Deutſchen warf. Die jo 
Miniſter des königlichen Hauſes, der Geheime ſtändig umſtellte Abtheilung hatte alſo 


abjıttanten, die Generale und Admirale à la suite ſchwärme aufgelöſt, unter Hurrahruf ı 
owie die Flügeladjutanten in der Bildergallerie, einen Schuß zu thun, vorwärts. Nach er 


> Jamie 
fürſtlichen ! 
A ſtimmführenden 


weſenden 


Fi der ehemals reichsſt 
lien, die aktiven und die zur Disposition that erſten Rar Ei ausgeführt hatte, 
Fe un oder verabſchiedeten Generale der In⸗ luſte der Deutſ 

Falte 16, der Kavallerie und der Artillerie, Admi⸗ 
ig, Generallieutenants und Vize⸗Admirale, die 5 
. Generalmajors und Kontre⸗Admirale, von denen 10 Offiziere und 240 
WM berſten, welche die Stellung eines Brigade⸗ deutſche Gefangenſchaft gekommen waren. 
undeurs einnehmen die Kommandeure der lieutenant von Boltenſtern hatte feine 


udiſchen gräflichen Detachements, das an dieſem Tage eine 


Nr. 79, von dem Kommandanten von Vendome lands. Während ver Jahre 17931815, als Stettin, 31. Dezember. Ein präventives 


zwei Bataillonen des Regiments 79, der erſten die eng iſche Ausfuhr von 17 000 000 Lſtrl. auf Anpreiſungen eines Gewerbebetriebs mit⸗ 
Schwadron des Ulanen⸗Regiments Nr. 12 und 58 000 000 Lſtrl. Nunmehr hat ſich die Sache telſt Druckſchriften, durch welche daſſelbe den 
zwei Geſchützen der 4. leichten Batterie 10. Ko ps [gedreht. Jetzt kommt Deutſchland und verſetzt falſchen Anſchein eines ſtaatlich konzeſſionirten 
am Loir abwärts zu rücken zur Feſtſtellung der[unſerer Suprematie den Todesſtoß. Es tritt Gewerbes erhält, iſt, nach einem Urtheil des 
Stärke und der Abſichten des mit feinen Spitzenſſogar als „Mittelmann“ auf. Südamerikaner Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Senats, vom 10. 


ſtrafung einiger Dörfer, deren Einwohner am burger Häuſer kaufen. Die deutſchen Städte behörde befugt, zwangsweiſe die öffentliche An⸗ 
Weihnachtstage auf unſere Patrouillen geſchoſſen[wachſen wie die engliſchen in den dreißiger und kündigung eines Gewerbebetriebes, zu welchem 


Bat.) zählten zuſan men nur 931 Mann. Les ſſchen Handels ſteht faſt ohne Gleichen da. ertheilt iſt, auf Firmeuſchildern zu verhindern. 


enommen und mit einer und zwei Kompagnienfſollen einzelne Berichte, die Frhr. von Hammer⸗ hieſigen Hafen ein 225 Seeſchiffe, 87 Küſten⸗ 

beſetzt HER SER Morgen der March über |ftein für die „Münch. N. Nachr.“ aus Athen fahrzeuge und 493 Kähne, auf der Durchſahr 
Troo, das nach zweiſtündigem Kampfe erobert ſchrieb, der griechiſchen Regierung, den Vorwand paſſirten 136 Fahrzenge das Hafengebiet. Von 
und mit zwei ompagnien belegt wurde, auff gegeben haben, ihn als lästig, abſchieben zu den eingekommenen Schiffen waren 19 mit Ge⸗ 
Songe fortgeſetzt. Dieſer Ort und die ihn be⸗ können. Die „Münch. N. Nachr.“ bemerken in treide befrachtet. 


eindlichen Truppen beſetzt, daß das deutſch x 0 . 1 ( 1 
Hetachement ben bew an mußte. Nach⸗ deutſche Blätter geſchrieben. Die Redaktionen ſtraße 1 aus, woſelbſt in dem Poſamentierge⸗ 


dem man aus Troo Geiſeln mitgenommen hatte, hätten nicht wiſſen können, daß ihr Berichter⸗ſchäft von Schiewensky ein keiner Brand 


ae S ar 40 Sir j . s der alige Chef⸗ geſtellten Gegenſtände Feuer gefangen und griffe 
ſtarke franzöſiſche Schützenſchwärme die Straße] niemand anders ſei, als der ehemalige Ch f At 1 r gefangen und griffen 
Keen, au hen We nuwürts dichte feindliche redakteur der „Kreuzztg.“ Der Redaktion der/die Flammen raſch zum ſich, ſodaß das Schau⸗ 
Kolonnen ſtanden, während auf den Höhen]„Münch. N. N.“ wird man aus der Aufnahme fenſter Faft ganz ausbraunte. Das Feuer wurde 


Hof⸗, die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und die Hoſchargen, und der Feind, der inzwiſchen durch Troo nach⸗ 3 einen 
die Generaladjutanten, die Generale und Admirale N war, auch n Granaten in überhaupt den Verfaſſer auskundſchaftet hat. von Statten, an der Ecke der Eliſabethſtraße lief 


Kaiserin und Königin nehmen die Anfahrt unter Vernichtung, ihr ni klang, die] Ziegler li V 

Portal Nr. 4 er 5 — 5 ſich gegen 9¼ Reihen des Feindes 5 ee a Bag e dg ber auen ge S 
Uhr, und zwar: die Oberſten Hof-, die Ober⸗ war Oberſtlieutenank von Voltenſtern. der rechte Nein des 
0%, die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und die Vofchargen, Mann, Er ließ zunächſt Schnellfener durch die| ec 
Aae an guchen Hauses, Jawte Der RE 15 8 daun ſtürmten die fünf zur step, mit der Führung des Huſaren⸗Regiments 
Nabinetsrath im Kapitelſaale, die General efindlichen Kompagnien, in Schützen⸗ Nr. 6 beauftragt worden. 


N 
E % Kabinetsrath und der Hof Ihrer Majeſtät der Wahl zwiſchen Waffenſtrecken und gänzlicher Graf Goetzen (2. ſchlef.) Nr. 6, Oberſten von der Dampfſpritze und wurde zu Boden geriſſen. 
J 
ö 


er Hof Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin Handgemenge, in welches die franzöſiſche Artilleri i 5 e 

Rothen ö Um 9% Uhrfrückſichtslos mit ae AREA en Wien, 31. Dezember. Der deutſche Reichs⸗ rothe „Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

die Prinzen aus ſouveränen neu- es, den Feind an die Höhen zu drängen und kanzler Fürſt zu Hohenlohe und Gemahlin haben * An einem Pferdebahnwagen der Linie 
1 der Reichskanzler und ee Kt „geicaffene Lücke zu entkommen. heute früh 8 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an⸗Frauendorf⸗Bellevne brach geſtern Nachmittag 

h Bevollmächtigten zum Bundes⸗ Auch die 1 ontoire und Les N 5 „„ ur 5 8 4 . : 

kath, die General eldmarſchälle pie hier an |ftellten Kompagnien erreichten, u en Mister = Aeußeren Graf Goluchowski und eine Achſe, wodurch das Geleiſe für einige Zeit 

78 Ritter des Hohen Ordens vom einer kleinen nach Lunay vorgeſchobenen Ab⸗ der deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg mit] geſperrt wurde. Die Fahrgäſte mußten an der 

D gen adler, die iter der Fürſtachen teitung, den Ynfcluß an das Gros des dem Botfchaftscath, Prinzen chnme und den Unfaliftele ungen, 


. ö .Bahnhofe eingefunden. Der in Stettin iſt zum Bank, Kaſſirer und der bisherige 
en betrugen etwa 150 N ne: Abſched en . Ten zu Hohenlohe Buchhalterei⸗Aſſiſtent Junge in Stettin zum 
denen ungefähr 70 verwundet in Gefangenſchaft und dem Grafen Goluchowski war ein ſehr Bank⸗Buchhalter ernannt. 3 
gerathen waren, die Franzoſen etwa 450 Mann, e er Graf Goluchowski hatte die Fürſtin — Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Müller in Kol⸗ 


ten, mit andere Länder fc) in Kriegen verbluteten, ſtieg polizeiliches Einſchreiten gegen 


zur Be⸗ laſſen ſchon ihre irische Leinwand durch Ham⸗ Juni 1895, unzuläſſig; dagegen iſt die Polizei⸗ 


Domäne Kaſimirsburg: 482 Hektar, davon 3534 
Hektar Acker und 83 Hektar Wieſen. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 13062 Mark, jetziger Pachtzins 
200 000 Mark, nachweisliches Vermögen 110 000 
Mark. Regikrungs⸗Bezirk Stralſun d, 
Kreis Grimmen: Domäne Mannhagen: 
672 Hektar, davon 499 Hektar Acker und 82 
Hektar Wieſen. Grundſteuer⸗Reinertrag 13810 
Mark, jetziger Pachtzins 16 500 Mark, nachwefs⸗ 
liches Vermögen 120000 Mark. — Die künft 
Pachtperiode läuft bei allen Domänen v 
Johanni 18971915. we 
Im Jahre 1897 kommen in der 
Provinz Pommern folgende Vorwerke zur Aus⸗ 
bietung: Regierungs⸗Bezirk Stettin, 
Kreis Demmin: Vorwerk Kentzlin: 651 5 
Hektar, davon 450 Hektar Acker und 100 Hektar 
Wieſen. Grundſteuer⸗Reinertrag 17605 Mark, 
jetziger Pachtzins 12502 Mark, nachweisliches 
Vermögen 120 000 Mark. Regierungs⸗ 
Bezirk Köslin, Kreis Stolp: Domäne 
Gallenzin: 205 Hektar, davon 167 Hektar Acker, 
22 Hektar Wieſen. Grundſteuer⸗Reinertrag 6228 
Mark, jetziger Pachtzins 10985 Mark, nach⸗ 
weisliches Vermögen 45000 Mk. Regierungs⸗ 
Bezirk Stralſund, Kreis Franz⸗ 
burg: Domäne Gruel: 376 Hektar, davon 
196 Hektar Acker und 83 Hektar Wieſen. Grund? 
ſteuer⸗Reinertrag 6712 Mark, jeniaer Pachtzins 
9786 Mark, nachweisliches Vermögen 60 000 
Mark. Kreis Franzburg: Domäne Stein⸗ 
hagen: 482 Hektar, davon 365 Hektar Acker 
und 79 Hektar Wleſen, Grundſteuer⸗Reinertrasg 
10 288 Mark, jetziger Pachtzins 15032 Mark. 
nachweisliches Vermögen 84 000 Mark. Kreis 
Grimmen: Domäne Treuen: 509 Hektar. 
davon 453 Hektar Acker und 33 Hektar Wieſen. 
Grundſteuer-Reinertrag 9756 Mark, jetziger — 
Pachtzins 13500 Mark, nachweisliches Ver⸗ 
mögen 92 000 Mark. — Bei dieſen Domänen 
äuft die künftige Pachtperiode von Johann 
1898-1916. 4 


nd Füſ.⸗ vierziger Jahren und die Entwicklung des deut⸗ die erforderliche polizeiliche Genehmigung nicht 


iderſtand — Wie wir ſchon geſtern melden konnten, Während des Monats Dezember liefen im 


o ſtarken dieſer Angelegenheit, Frhr. von Hammerſtein, * Geſtern Nachmittag gegen 4% Uhr rückte 
. habe unter dem Namen eines Dr. Herbert ni Feuerwehr nach dem Haufe Falkenwalder⸗ 


ch Mon⸗ ſtatter, der eine außergewöhnliche Vertrautheit ausgeb ochen war. Beim Anzünden der Gas⸗ 
Quentin mit griechiſchen Verhältniſſen verrathen habe, flammen hatten einige der im Schaufenſter aus⸗ 


Artikel keinen Vorwurf machen. Bemerkens- durch Ausgießen gelöſcht. Die Abfahrt der 
werth iſt nnr, daß die griechiſche Regierung Feuerwehr ging nicht ohne einen keinen U unfall 


niit Hall — Als Nachfolger des am 18. d. M. ger nämlich ein Arbeiter, der offenbar bereits ſtark 
nur deſſtorbenen Kommandeurs des Huſaren⸗Regiments Cylesſter gefeiert hatte, gerade vor die Pferde 


Glücklicherweiſe konnte das Gefährt noch im 
letzten Augenblick zur Seite gelenkt werden und 


Ulanen⸗Regiments von Schmidt . mit einigen Abſchürfungen im 


Nr. 4 in Thorn, Major von Born⸗ 


„Schleſ. Ztg.“ nach, der etatsmäßige Stabs⸗ 


icht da Dem Ho wurde auf 
der Sanitätswache ein Verband angelegt, worauf 
er den Heimweg antreten konnte. 

Er Pad e a en e Schmöker 
1 4 hierſelbſt, welcher mit dem geſtrigen Tage in den 
bittertem Oeſterreich- Ungarn. nachgeſuchten Ruheſtaud getreten iſt, wurde der 


(1. pomm.) 


ind ohne 


— 
us 


Verabſchiedung hatten ſich der gegen 4½ Uhr in der Nähe des Viktorlaplatzes 


Helden⸗ Botſchaftsſekretär Prinzen Schönburg⸗Waldenburg — Der bisherige Bank⸗Buchhalter Halffter 


tunſt, Wiſſenſchaft und Literatu 
Stettin. Der Schauspieler Moriz Moritz, 
welcher lange Jahre dem Verbande des hieſiger 


i ührt und verweilte dort in berg iſt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand, 
She 5 875 Wee mit dem Fürſten und ebenſo dem Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen⸗Rendanten 
Aufgabe der Fürſtin bis zur Abfahrt des Zuges. Scherler und dem Eiſenbahn⸗Sekretär Schmidt⸗ 


Bellevue⸗Theaters angehörte und gegenwärtig halatorten vergrößern, in welch letzteren bis jetzt tage halber in dieſer Berichtswoche zu belang⸗ Tele 1 i @ > eſchen. 24 2 
Mitglied des Großherzoglichen Theaters in] die Syſteme von Salesgiron, Wasmuth, Jahr, reicheren Umſätzen nicht. Kleie und Reisfutter⸗ Wien, , e,, bat 1 1 41 N 8 n 


Oldenburg iſt, wird dort als darſtellender v. Clar und die Anwendung der Latſchendämpfe] mehl waren höher gehalten; getrocknete Biertreber ö 85 " 75 Er ſen. 
Fünſtler hochverehrt. Neuerdings hat derſelbe | wie des Ligno⸗Sulfits vertreten find. Rur die; ebenfalls mehr gefragt. ih in rien Bahn a le Saen beben r 1 an uicht iz 
als „Wurzelſepp“ im „Pfarrer von Kirchfeld“ ewig ſchöne Natur der reizvollen Umgebung, Tendenz: feſter. Straßenbahnen ift die Arbeit . eingeſt elt. Tügich Nur dielenigen Anfragen, we 0 * 


zinen beſonderen Erfolg verzeichnen können. Die welche dieſer Kurort in unvergleichlicher Weiſe Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ſ z 1 0 3 \ ; . 
Oldenb. Ztg.“ ſchreibt darüber : „Herrn Moritz' zugänglich zu machen gewußt hat, wird dieſelbe Protein Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Kilo⸗ Arten a e 5 Pie Ar 135 n ee eins 
Wurzelſepp war in Maske, Haltung, Koſtüm und bleiben und wie ſeither, durch ihre Formen⸗ und gramm ab Hamburg, Mark 3,70 bis 3,85 per Stadt entre die Weichen u di ra tag 5 Nummer Bea two in on ud 
Dialekt die realiſtiſche Naturtreue ſelbſt. Als er | Farbenpracht Geſunde, wie Kranke erfreuen. 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ auf W durchſch ala die Drähte 5 = ibel⸗ S. R. Eine Klage würde d 5 RE sie: 
dem Pfarrer, dem Repräſentanten jener Religion. W- . Le garantie Mark 2,50 bis Mark 3,25 per 50 bahn Die en haben berittene Fuß 5 haben, daß Sie durch Zeugen 5 Eben 
die ihn um ſein Lebensglück gebracht, eins ver⸗ 7 . ilogramm ab N Reiskleie Mark 1,80 Die Polizei erweist ſich als ganz unfähig ur daß Ihnen für die Vermittelung des Verlaufz 
ſetzen will, daß ihm der Streich durch Mark und Gerichts⸗Zeitung. bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Unruhen zu ſteuern. Sämtliche Guſtwirthſchaften die angegebene S mme zugeſichert iſt. — Fran 
Bein gehen ſoll, da ahnt er zwar nicht, wie Leipzig, 31. Dezember. Das hieſige Land: Mark 1,80 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab ſind geſchloſſen worden alls die Beiwe; M. Ene Milliarde bildet eine zehnſtelli 2 
ſchwer, wie ſchmerzlich er ihn trifft mit ſeinen gericht verurtheilte den vormaligen Redakteur der Bremen., Getrockuete Getreideſchlempe Mark 3,90 noch weiter um ſich greift wid d 0 werneur Sabl. 2. Der Gaſtwirth macht ſch dad 5 
ſchadenfrohen, tückiſch⸗ herben Wahrheitsworten, „Leipziger Volkszeitung“, Simon Katzenſtein, bis Mark 4,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. die Mili einberufen. „wird der Houbernent ncht ftrafbar. 3. Oeneralfelbzeugmeiit r gien 
aber da hätte durch deren Rachejubel doch etwas egen Majeſtätsbeleidigung zu drei Monaten Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und Wien 31. Dezember. Dem „Extrablatt“ es im deutſchen Heere nicht aan * 
ein wie Trauerton, ein geheimes Mitleid mit| Sefängnif. Es handelte fi um eine Kritit der Protein Mark 3,00 bis Mark 3,15 per 50 wind aus Newyork gemeldet, daß in Evan olle ſchälle And : Kaifer Franz Iofef von Oesterreich, 
fo ſelbſt und mit dem gleichen Leid des Fein⸗ Verurtheilung Liebknechts. Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und (Indiana) ein Deutſcher N. 5 Wen Rur „ König Albert von Sachſen, Prinz Albrech * 
es vibriren können. Dann jedoch kommt die München, 30. Dezember. Von den 150 Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,40 bis recht während des 6 eg ee weib iche Breußen Prinz Georg von Sachſen . Graf 
demüthige, zagende Kniebeugung vor demſelben verurtheilten Fuchsmühler Holzrechtlern haben Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Perſon, Paula Bin 5 it me de Doch. von Blumenthal. Den Nang eines General⸗ 
Manne, dem er jo feindſelig gegenüber getreten bekanntlich 76 Reviſion an das Reichsgericht ein⸗ 53 58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 6,00 per ſtiche in den Rück 5 et tet hat. Der Moch r Feldmarſchall haben General Oberſt der Kavallerie 
ift. Da erweicht fih die Härte, da bricht der gelegt und find damit abgewieſen worden. Am 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuch en konnte nur durch ein Daffe eh t 92 oli ei Freiherr von Los und General⸗Oberſt der 
Trotz und die milde Güte des Seelenhirten wirft 18. Dezember erhielten nun die Fuchsmühler die und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart dem Gelyn . Eu ungen eee zei Kavallerie Großherzog Friedri 1 Bad 

den grobkörnigen Naturmenſchen um, als ob ihn Koſtenrechnung in ihrer Reviſionsſache zugeſtellt, 4.65 bis Mark 4,90 per 50 Kilogramm ab 25 e e e ter A. B. Im Falle einer ar) . 4 den 
ein Axtſchlag gegen die Stirn getroffen hätte! welche ſich auf 960 Mk. 60 Pf. für 18 Anger Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,75 bis Mark Loze hat geſter Abend Paris ı in ind artige „Warnung“ wohl meiſt als eine Veleidir 
Das kindlich wimmernde Schluchzen, dieſe ſtam⸗ klagte beläuft. Es ſind darunter Familien 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ kehrt auf feinen FR ft 5 ach Wie aa aal. 1 gung des Vermiethers aufgefaßt werden. — 
melnden Laute faſſungsloſer Erſchütterung, dieſe welche über 120 Mk. zahlen müſſen. Kenner der uußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,00 bis Paris 91 Pay 6 Der + ’ „A. G. 12. Während des letzten dentſch⸗fran⸗ 
wehmüthige Geberde der Reue und dankerfüllter Verhältniſſe in Fuchsmühl fürchten, daß die Bei⸗ Mark 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. von Algier 5 Camb 4 95 hr ch inlich die aöfifchen Krieges war Neubreiſach vom 27. 
Hingebung — all das war naturwahr, ſchlicht treibung der Koſten mehrere Familien von Haus Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein en be Journal Me a mp en. Oktober bis 10. November 1870 von den Deut⸗ 
und ergreifend verkörpert und lehrte uns aufs und Hof bringen wird. Bekanntlich haben nicht Mark 3,30 bis Mark 3,50 per 50 Stifogramm ab Libre Par le“ beh tet, daß d. = 1 ſchen belagert, worauf die Feſtung kapitulirte, 
neue eine Kunſt verehren, die ihre Gebilde aus alle Verurtheilten Reviſion eingelegt, der größere Hamburg. Rapskuchen Mark 4,30 bis Mark minifter Shure a r Beröffentfichung der nachdem Fort Mortier bereits am 7. November 
den Tiefen lebendiger Empfindung und klarer Theil hat darauf verzichtet, nachdem ihnen davon | per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais falſchen Panamaliſte mit betheiligt ſei. Er habe in die Hände der Deutſchen gefallen war. — 


Anſchauung ſchöpft.“ abgerathen worden war. (amerik. mixed verzollt) Mark 4, 5 bis Mark ; C. H. W. Es bedarf eines Baukonſenſes nur 
. — i WC Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ aufg Bupet in legen. Affalre Norton wieder dann, wenn die betreffende Bude 1 der Erde 
Als vorzügliches Hülfsſchulbuch empfiehlt — . dei dat 360 bis Mark 3,90 per 50 Kilo: Paris, 31. Dezember. Wie der „Figaro“ befeſtigt. reſp. mit dem Erdwerk verbunden 
I e e ee Vermiſchte Nachrichten. 8 e . 8 80 2 Gene mittheilt wird Pie Kaiſerin⸗Willwe von Rußland it, 15 5 e e . mau 

3 ad; de ſer ha N ſehr r a KR. 3, 50 Kilogr Ham⸗ ächtt in Ni eliebig verſetzen kann und die auf dem eigenen 
brauchbaren Leitfaden für die orthographiſchen Verkiu, 31. Dezember. Die Lebensretter burg. a ee Grundstück ſteht bedarf es eines ſolchen nicht 
Uebungen geſchaffen und iſt derſelbe bereits in der Prinzeſſin Friedrich Leopold, nämlich der - koch be Niet ee ee BA late * as 
mehrfacher Auflage erfchienen und von mehr als Paſchiniſt Georg Vöttger, die Stenermäne e e beben ll Viele Sefoien wurden du - eee Imre 

30 pädagogiſchen Zeitungen und vielen Fachver⸗ Grietemeher und Irrg ng und der Mafepinift Schiffsnachrichten elödiet reſp. verwundet ele Perſonen wurden tzunen wir Ihnen auch nicht jagen, — Al bert 

einen ſehr gut beurtheilt. Der Preis des Buches Hankwiz, haben für ihre muthige That jetzt 1 8 % 5 W. K. hat bei der Artillerie geſtanden, die be⸗ 


5 s ſeitens des Prinzen Friedrich Leopold recht an⸗ Jeisk (Südrußland), 29. Dezember. Etwa London, 31. Dezember. „Daily Graphic“ 
eee ſehuliche % Aohnungen ee bam Sau 800 Biſcher nebſt ihren mit 100 Pferden bes weiſt auf die Schwierigkeiten hin, welche das 8 Regimenter wiſſen auch wir nicht. — 


R CC alte vier nach Schloß Glinicke beſt It, mo] ſpannten Schlitten wurden auf einer Eisſcholle Kabinet Salisbury nach Außen hin zu überwin⸗ ane deh 5 1 a ent- Gebete Ord- 


1 ö ihnen der Hofmarſch ul Generalmajor v. Nickiſch⸗ ins Aſow'ſche Meer getrieben. Von den Per⸗ den hat. Das Blatt ftellt feſt, daß aus allen 
Meine Welt. Roſenegk, im Namen des prinzlichen San ſonen ſind bereits mehr als die Hälfte gerettet, Punkten der Welt eine ſtarke Strömung gegen ee — le Wie G.. 
Ein warmes Strohdach, kleine Feuſterlein den Dank ausſprach und ihnen erklärte, daß die Rettungsarbeiten dauern fort. »»„„ 1 a ſind fehr verfehleben fie erreichen oft eine 
Umſponnen lieb vom luftig grünen Wein; ꝛmñ . ˙ ee abe von 250 die ug Annlber. di 
A dene mit Sue Über, fle en le neh Jane men en gehen Voeſer- Wer e e , 
i Ein ſchmaler Pfad zum Aehrenfelde geht. 5 3 ſche drfen: Berichte. „Standard“ ſagt in feiner Jahresrevue, daß Perſonen, we che Gäſte. palten. ver⸗ 
fallen in eine Strafe von 30 Mark für jedes 


Das kleine Feld vom Tannent 3 vorfinden. Dieſes Geſchenk beſtand nun bei E : f 
Darin es A io — ledem der vier Männer in zwei Reichsbanknoten Magdeburg, 31. Dezember. 


Der Vöglein bunte Schaar das Herz erfreut, 2 1000 Mark, welche ein expreſſer Bote in einem 


Zucker. Frankreich immer mehr beſtrebt ſei, den erſten 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue Rang unter den Vö kern AN Solange Spiel, wenn in ihren Wohnungen oder Lokalen 
11,30 bis 11,40, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren- dieſer Ehrgeiz fortbefteht, habe man keine feſte mit ungeſtempelten Karten geſpielt worden it 


Friedhof 8 „Scr; j Kouvert a en hatte. Schon a b f J i iſen kö 
— en erh 2 52 Unfalls — 2 5 Nene en a a dement 10,80 bis 10,95, neue 10,80 bis Friedensgarantie. i ag nicht nachweiſen, 1 daß * ohne, 
1 — a per; - 5 ihren Lebensrettern mehrere Flaſchen Wein zur — rar exkl. = 4 8 f Ru 2 0 0 0 He 0 vom 7 e 5 ef. 3 3. b — 
f 5 Stärkung zugeſandt. Der Sohn des Weichen⸗ 7808,75. Feſt. — Brod ⸗Rafſinade I. macedoniſchen Kongreß gefaßten Refolutionen 3 3 

5 und doch, wenn Abendgloden rufen fromm, ſeelers RR Br Neubabelsberg, 911 5 23,55 bis —,—, Brod ⸗Raffinade II. 23,00 | Befindet ſich auch eine ſolche, welche die Even⸗ 1 5 An; — Pace = — 
8 Ich müd und hungrig heim vom Felde komm', der Unfall geſchehen, ſchuell einen Wagen aus bis „. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 tualität der Eutſendung einer Deputation nach m Ben Zn Ar 1 uber dus u — A Ir 
2 > wer: 2 Smſteigt, 5 Schloß Glinicke, requirirte, hat ebenfalls eine bis ä I a 30 2 Rußland ins Auge faßt. Eiſe 7 mitgeführten inder eutſteht, ſo ent, 

„sel h die Sonne neigt, Belohnu 4 ; ei elt — ranſtto f “ 
Mein Kind frohlockend mir entgegenipringt, er pie prese 1 ame i f. a. B. Hamburg per Dezember 10,59 bez., 1 8 ſcheidet einſtweilen der Be anweſende höchfte 


Vom Herde traut ein helles Feuer winkt, Pelzmuffen verloren, welche erſt am Abend durch 10,7% B. per Jannar-März 11,027, 6, 11,07½ Telegraphiſche Eisberichte. Beamte. — Lehrer K. in B. In der Heiz⸗ 
e ; ſüß ’ 3 er i 47 Apri 1 2¹ Funi⸗ Juli 9 periode darf nach Ausweis des in jedem Schul⸗ 
Wenn alles athmet ſüße Abendruh Böttger und Strietemeyer herausgefiſcht wurden. B. per 9 an „B. perSuniui| Memel, 31. Dezember. Haff und Seetief zimmer aufzuhängenden Thermometers die Tem⸗ 


Und meine Hand die Thüre riegelt zu, 31. 2 s 1 11,40 G., 11,45 B. Feſt. 5 f en 
Wenn Stern zu Stern am Himmel ſich geſellt, wird 9 Das — Cohn 1 8 - Köln, 31. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ bis Schmelz zugefroren, von da nach See leichtes 1 0 gt 1 
Wie groß und herrlich iſt doch meine Weit! oberſchleſiſchen Vahnhof gehörige Petroleumlager treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, Treibeis. — 20 b C. betragen, Eine beſtändige Bentilatiau 


en Nicht neide ich der Re ö nebſt anſtoßendem, der Firma Werft gehörigem fremder loko 15,75. Roggen hieſiger loko 12,75, Pillau, 31. Dezember. Seetief leichte i : im Comm 

| mi Darmortafein 7 e Speicher mit ee e e fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, Eisdecke. Schifffahrt nach Königsberg ges nuß ge kel sch = — en — 5 — 

5 Der ſtolzen Thürme herrlich Glockenſpiel * a ii anal Der Kommis 33 a a loro 61,60, per Mal ſchoſſen. 9 — d 4007705 der Welmar-Lotterle bat nicht gewonn 

9 u 75 + 7 € 1 7 Pr ’ . um . a 7 

t 30 weſz, das Gh damm Aera zn Galt prä ſich 5 . 20 . re Samburg, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Neufahrwaſſer, 31. Dezember. Gin as a e 5 

. Hält in der Hütte wohl am liebſten Raſt — . 55 aborze⸗Poremba kamen in den Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ fahrt paſſirbar, Eisbrecher hält Fahrrinne nach 

25 Der Blüthe Duft im Morgenwind verfliegt Flammen die Frau des Bahnarbeiters Bronkel lebte und deſſen Ehe mit einer nahen Verwand⸗ 

4 che Miegt, si Kinder neue Uſauce frei au Bord Hamburg per Des g e - ar 

JJ Ä.... Cie Stammes, Sing, vn Be „RE ufanentg 

f fi 8 ‚gi 3 { 7 25 or 1 Pe 1 n \ 1 . . 1 b fl 
11,25, per August 14,472. Stetig en 8 Scheidung verlangte. Als Fr ſich nicht fü 


lt, x 
Dann tauſch' um nichts ich meine kleine Welt! dung.) Bei der Todtengräberin in Stieglitz er⸗ 


burg, 31. ber, Vorm. 11 Uhr. i ü N 2 
Johanna Ambrofius. Hamburg, 31. Dezember, Vorm hr. mit Eisbrecherhülfe paſſirbar. See und Fahr 


ſchien eine unbekannte Frau und bat, ihr das 3 ET RE 
Grab eiuer im Jahre 1884 geftorbenen awiſſen Bee an erich.) 7 rs waſſer Treibeis. g 
— a Krüger zu zeigen; ſie wolle auf dem Grabe er 650 rer Can 75 90 9 Greifswalder Oio: Oſttlef und Landtief 
Aus den Bädern. einige Lebensbümme pflauzen. Am nächſten Tage ui 9 e Schlammeis. Peene feſte Eisdecke. Schifffahrt 
Bad Reichenhall, 30. Dezember. Mit Ab- fand die Todtengräberin das Grab volltändig Wien, 31. Dezember. Getreide⸗ nach Wolgaſt durch Eis geſperrt. 


belagerte der Kaiſer 1020 die Burg und beziva 
f * 5 öffnet und von der darin liegenden Leiche d h a * 
lauf dieſes Jahres vollendet Reichenhall das erſte . und andere en : arkt. Weizen per ha 7,39 85 Thieſſow, 31. Dezember. Greifswalder 
T [77 
| 


ſie durch Hunger. Das gräfliche Paar zog in 
treuer Liebe ins Elend. Der Graf unterwarf 
ſich 1023 vor der Synode zu Mainz und gelobte 

sad usb 


Beſſerung, Irmangard aber, der Rei 10 

dem Bannfluche trotzend, wandte ſich an Papft 
Beneditt VIII., der ber mit dem Erzbiſchof 
Aribo von Mainz in einen heftigen Streit ge⸗ 
rieth. — Die nächſte Beantwortung 
der eingegangenen Fragen erfolgt 
Sonntag, den 5. Januar. 


halbe Jahrhundert feines Beſtehens als Kurort Topf UNO I a e 5 Früh a e 

und ſchon rüſtet es ſich, im Laufe der nächſten Thäterin ift noch nicht ermittelt. N 5 1 i e wi G. Bodden feſtes, See Treibeis. 

Saiſon dieſen denkwürdigen Abſchnitt feſtlich zu Köln, . Aus Dortmund wird 4,84 B. Hafer per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. Wittower Poſthaus, 31. Dezember. Nord⸗ 

begehen. Mit Stolz darf es auf die verfloffenen gemeldet ee Ne ock von der biefigen Giasgow, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr Libben eisfrei. Wei eres F hrwaſſer un⸗ 
ſozialiſtiſchen Arbeiterzeitung iſt heute Vormittag 5 Min. Rohe en. Mixed numbers war paſſirbar. 


ungeheuren ück ſich mühſ er wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet worden. „ * bie 

au — au Raden 9 Witten, 31. Dezember. Auf der Zeche wan HG S9. 5 er Matt. | Warnemünde, 31. Dezember. Hafen und!“ 
ſchaffen haben, deſſen ſtetig ſteigende Frequenz! Sichen, Planeten“ wurden zwei Bergleute durch r . ee udiefrei, Warnow Eisdecke mit Fahrrinne, 
nun ſchon das zehnte Tauſend beſchritten hat herabfallendes Geſtein getödtet. Dampferverkehr etwas ſſwieri er. 

und dieſes hoffentlich im nächſten Jahre über⸗ Oels, 31. Dezember. Der zum Tode ver⸗ Biehmarft. Wismar, 31. Dezember. Bis Walfiſch Eis⸗ 
ſchreiten wird. Aber auch mit Dankgefühl darf urtheilte Bäckerlehrling Ruhm iſt zu lebensläug⸗ lien 1. Dezember, Bi ſch Eis⸗ vorn x tlichen Winde 
es des Mannes gedenken, der vor 50 Jahren lichem Zuchthaus begnadigt worden. Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht decke, für Dampfer paſſirbar. ſchlägen und ſchwachen weſtlichen Winden. 
durch die Einrichtung der Soolebad-Anſtalt Elberfeld, al. Dezember, „Der Meſſer⸗ der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 206 Travemünde, 31. Dezember. Hafen eisfrei. Waſſerſtand. u 
Achſelmaunſtein den Keim zu dieſer Entwicke ung | arbeiter Friedrich Bläſing von ea: der aum Rinder, 3318 Schweine, 555 Kälber, 515 Revier feſte Eisdecke. Dampfſchifffahrt unbe⸗ Am 30. Dezember: Elbe bei Auſſig + 0,13 
gelegt und ſich deſſen Pflege zur Lebensaufgabe 9. Auguſt 1893 die siebenjährige Klara Schlür⸗ Hammel. hindert Meter. — Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. 
gemacht hat. Inmitten ſeiner Schöpfung, im mann abſchlachtete, iſt heute früh hingerichtet Vom Rinder auftrieb wurden Zweidrittel“ ; ö 0 g 


Acht N ; 1 eiſtes f N 5 N Fan: 3 . Oßſeemz Re i 1,49 Meter. — 
prächtigen Garten des Kurhauſes Achſelmannſtein, worden. Die Unterſuchung des Geiſteszuſtandes zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft. 3. Kaiſer Wilhelm⸗Kaual: Oſtſeemündung dp en go Meter. — 


wird daher dem verdienſty Bearünder des des Verbrechers hatte deſſen Hinrichtung um Qualität 47—49 Mark, 4. Qualität 40—45 eisfrei. Kanal ſtellenweiſe Treibeis. Dampfer⸗ Nati 5 2. b 
ſtvollen Begründer des | Oder bei Ratibor + 1,34 Meter. — Oder bei 


4 
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Jahrzehnte zurückblicken, die aus dem, nach einem 


— 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 1. Jannar. 
Ein wenig wärmeres, zeitweſſe auftlarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit geringen Nieder⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88 pet. Rendement Danzig offen. Graf Otto von H., welcher um das Jahr 1000, 


Berlin, 31. Dezember. (Städtiſcher 


Kurorts, weiland k. ſächſ. Steuerinſpektor Ernſt zwei Jahre berzögert, Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. fahrt unbehindert. lau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 
Rind ein Denkmal errichtet und damit eine London, 31. Dezember. Die große Tuch. Am Schwein e markt ſchnellten die Preiſe Eckernförde, 31. Dezember. Hafen dünne 022 Meter — Ober. bei Frankfurt + 1,28 


Fhrenſchuld der Stadt abgetragen werden, die fabrik der Firma Hepworth u. Komp. in eeds in Folge des ſchwachen Angebots um ca. 5 . 
ihren heutigen Weltruf i eier — der wurde durch Feuer zerſtört. Der Schaden wird Mart in die Höhe; er wird geräumt. 1. Qualität Eisdecke. 
Initiative dieſes Mannes verdankt. Ein raſtloſer auf 1½ Millionen Mark geſchätzt. Tauſend 


Schifffahrt unbehindert. Meter. — — — el bei Thorn se — 
9 1 9 8 „ A 

47 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität Schleimünde, 31. Dezember. Schleimünde 26. n 0% e mice 5 0.48 Bier 

a Ra Pi Ra 


eng iſt ſeit jenen Gründungs⸗ Perſonen ſind arbeitslos. 45—46 Mark, en 42— 44 Mark pro 100 bis Kappeln Treibeis, von da bis Schleswig 

jahren for ge etzt thätig geweſen, den reichen Heil⸗ ee e ei Pfund mit 20 rozen ara. | waches Eis. Dam ifffahrt unbehindert. S EEE FT N 

chatz des Kurorts auszubilden, den Komfort und Et Der K al b er handel i geſtaltete ſich glatt; ſch 5 e ar eisfrei Ball-Seidenstofle V. 60 Pige. 
die Annehmlichkeiten des Aufenthalts zu erhöhen . Futtermittelmarkt. auch hier ſtiegen die Preiſe in Folge geringen | 2 7 . „bis 18.65 p. Met. — forte ſchwarze, welße und far⸗ 
und die hygieniſchen und äſthetiſchen Allgemein⸗ Original⸗Bericht Zutriebs. 1. Qualität 6570 Pf., ausgeſuchte Hadersleben, 31. Dezember. Föhrde feſte bige Heuneberg⸗Seide von 60 Pf. bis M. 18.65 
bedingungen zu fördern, wie ſolche dem Rang Vaare darüber, 2. Qualität 60—64 Pf., 3. Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. be lait, gestreift, Tarritt, gemuftert, Dae 


von 
eines Weltbades entſprechen. Ueber ein Dutzend G. und O. Lüders, Hamburg, Qualität 55—59 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
neuer Villen ſtehen bereits für die kommende vom 30. Dezember 1895. Bei den Hammeln war der Umſatz ſo 
Saiſon im Rohbau fertig und ebenſo wird ſich Die eingetretene Kälte wirkte befeſtigend auff bedeutungslos, daß maßgebende Preiſe nicht 
die Jehl der pneumatiſchen Kammern und In⸗ die Futtermittelbörſe; indeß kam es der Feier⸗! feſtgeſtellt werden kounten. 


PE ⁵˙ ˙ ee verſch. Qual. und 2000 ver . Far⸗ 
. on Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfr Ins 
Briefkaſten. Haus. Muſter umgehend. 


Antworten werden uur _cr=!Seiden-Fabriken@.Benneberg(k.u.k.Hofl,Zürich, 


Berlin, den 31. Dezember 1895. Fremde Fonds. Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. ö N F 8 2 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 59,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 102,40bB Ders. Bw. 9% 115, 25b 66 Hibernig 5½ %% 169,00 b Eutin⸗Lüb. 4% 56, 00 bc Balt. Eiſb. 3% 64,256 Dividende von 189% Dividende von 1891. 
r De — Weſtf. Pfbr. 4% 104,705 Bil. St.⸗A. 5% 900000 Runt. St.⸗A.⸗ Boch Bw. A. — 83,00 0 Hörd. Bgw. 0 12,000 Frkf⸗Gicb. 4% 74,008 Dur⸗Bobch. 4 140,0 Bank f. Sprit _ _ Dise Com. 8 201,250 
* 3% 104306 do. 3½% 102,00 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 98,00 b do. Gußſt. 4½% 14,40 | do. com, 9 15,096 Lüb.⸗Büch. 4% 147,750 Gal. C. Low. 5%108,006 u. Prod. 3¼½8% 70.50 be Dresd. B. 8% 156,250 
do. 3% 99.6066 Wſtp.rttſch.3¼% 100,906 Gold ⸗Aul. 5% 34, 50bch R. co. A. 80 4% 100,70b GG Bonifac. 0 109,006 do. St.⸗Pr. O 37,756 Malin ⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 166,250 Berl. Cſſ. V. 4% 129,100 Nationalb. 6 ¼ 137.500 
Pr. Conf. Anl. 4% 105,5 % Kur- u. Nm 40 104,900 Ital. Rente 4% 83,906 | do. 87 4% 65,256 Dounersm. 6% 143,70b Hugo 7%184,008 | wigsbafe ! 4% 120,206 It. Mittmb. 4% 88,206 do. Holsgeſ. 4% 140,008 Pomm. Hyp. \ 
do. 3½% 104.400 Lauenb. Rb. 4%105,006 Merit. Anl. 6% 90,400 do. Goldr. 5% 108,40b Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 142,000 0 Marienvurg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Dise. coup. 6% 144,400 
do. 3% 99,6 10 Pomm. do. 4% 105,100 do. 20 L. St. 6% 91,50 B do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 1% 53,00 b G Louiſe Tiefb. 0 55,1006 Mlawka 4% 73,75b Mosk. Breſt 3% 75,006 Bank 6¼ % 123,00 bc Br. Centr.⸗ 1 
Er St⸗Anl. 4% —.— do. 3¼% 102,40 Newnork Sid 656 114.250 do. Pr. A. 61 5% 193,00 Gelſenlch. 6%171,006 |ME-Wi. 6 104,756 Meab F Ir 4% —— Oeſt Fr St. 4% . Darmft.⸗B.5½%% —— | Pod. 9 ½ 148,900 
RE Schld 3% 100,40 8 Poſenſche do. 4% 105,00 Oeſt. Pp.⸗R.4 % 98,506 do. 66 5%162.006 Hark. Bgw. 0 92,500 Oberſchleſ. 2¼ 71,756 H Noſchl.⸗ Märk. do. Nöwſto. 5%137,006 Deutch. B. 9.6 185,700 Reichsbaut 655 162,806 
Berl. St O 3½% 101,800 Preuß. do. 4% 105,000 do. 415% 98,508 do. Bodener. 59% 120,00b Eiſenbahn-⸗Prioritäts Obligationen Staatsb. 4% 102, 4000 do. I. B. Elb. 4% 136,250 Dtſch. Gen. 5% 118, 0b 
do. 1. 3½% 102 9000 Nh u. Wett en do. Süb⸗N. 4½6 99256 Serb. Gold⸗ 2 8 i Su Sudb. 4% 91,700 Fpöſt (26) 4% 21,706 Gold- und Papiergeld. 

Stett Stab- (2000 Ni . n.4 105.000 do. 250 51 4,107 000 Pfandor 3% 85,0066 Berg Märk, JelezeWor. 4% —.— Saalbahn 4% —— . Warſch Tr. 90 |, St. 9728 Engl. Banknot. 20,400 
Anl. 94 3½0 101,75 lei cf 15 400 105,000 do. 60er Looſe 4% 150,00 bc GJ Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½% 101,000 Jwangorod. 5 Starg⸗Poſ.4½½% —,— do. Wien 4% 264,00b ukaten per St. — 4 ne = = t. BoD 
Wild B.- A. 3½% 102/008 Schlef 3 4% 101.90 N Eon Fi 4 86 1, 5 Ge en. ig a 7e 103, 40 0 |Amfto.Rttb. 4% 104,006 | g . 8 Bram, . 108.3005 

. P. -A. N 25 | 3 . 19 um. St.⸗ 5% 2,30 ng. ( en) t. 4% 102, 400 4. Em. 2 —.— 8 s 2 | 7 7 A uni N ee 5 0 . 9 4 
, —— | do.7, Em. 4% —— | rated gar; 4%100,106 ki: Gold Dol 4188 Ruf Not 217,108 

do. _4%111,606 | Baier. Anl. 4% 105,806 Onpotheken Certiſicate. 1 4% —— Aſomw, Dulg. 4100, 100 Induſtrie⸗Papiere. 2 Banf-Discont. Aechſel⸗ 

do. 31/,%105,706 |Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Ma dene et Kursk⸗ Kew 5 Bredow. Zuckerfabr. 3% 65,509 J Harb. Wien Gum. 20% 09,90 Reichsbank 4, Lombard Cours 
Kur⸗ u. Nm. 3½ % 101,0 | Anl. 1886 3% 98,10 Pfd. 3 abg. 3¼½% 104.600 12 (13. 100 4% —.— Leloz lit A. 4% i 5 4%100,8066 | 5] Heinrichshall 6 135,006 20 329,500 4 


ger 0 L. Löwe u. Co. 32 a bez. 5, 81. Dez 
do. 4% 100,50 Hmb. Rente 3½ % 104,500 do. 4 aba. 3¼% 104,606 Pr. Ctrb Pfob. do. Lit. B. 4% —— Mage. Rial. 4 101,700 0 5 Xeovolbshalt 3 ½ Joch Magdeb, Gase 6123,20 | Vrivatdiscont Bob. | "TEE 


Lanbſch. 4% 100,06. do. amort. 5 3/29 500 3. 110) 5% —,— 3 Oranienbur, 6% 159,00b J =) Görlitzer (con.) 10% 188, 7500 — — 
Central⸗ % 10g Staats⸗A.3½ % 101.250 ehr 9 895 905 11004 —— 57 2 Se 6% 104,0008 l Odo. Str. 6% 158,0068 ® 9 Gldere) 8% 20,00 0 Annfterdam 8 5 Mae 95 
Pander] 3% O ooch Br. Pr A. — —— Nenl⸗Obl. 4 101, 2006 do. (rz. 100) 4%104,008 do. Li. DP 4% —— | (Obtig) 4%100,106 2 Schering 15%242,50b | Gruſonwerke — 15 9 . 3% 81.006 
Stor. Pfor.3 %% 100,106 Bair. Präm- Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101, 200 Starg⸗Poſ. 4% —— Ricſ.⸗Kosl. 4% 100, 400 S Staßfurter 11 17470066] ‘EA Halleſche 2890403, 2500 Wand üge ! WM. 2½% 80,700 
Pomm. do. 3½% 100,60 | Anleihe 4% 154,00 | Pfd. 4, 5, 6 5% 112,00 do. Com.⸗O.3¼ % 100,50 Saalbahn 32% 99,900 Riaſcht⸗Mor⸗ 5 Union 8% 105,00 Sl Hartmann 7 167,50 Lond 0. 39 2 % 20,4450 
> 5: 5 sn) 4197508 do. 4%102,1008| Pr. SAD. Gal. C. Ldw. 4% 98,508 | ezansk gar. 5% . Brauerei Gllen 3% 7 = Pomm. 199 11 amen, 1 2 4 208050 
. Er Bon. Oyp.⸗ div. Ser. 4. S. 4% —,— Warſchau⸗ öller u. Holbe 37 SI Scwarzto 2! % 240,250° T 2 5 
Beni bg, 10300 e i „ en aio.sne| SE IT . Chem. Pe abe 10% „ 8 St Vue he: 65109 9% | Paris „ 
do. 3¼% 100, 30b 600 Looſe — 23,406 Pomm. 3 u. 4 do. (Tz. 10003 % 101,000 0 Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 5 Prov.⸗Zuckerſied. 20% 8 Norddeutſcher Lloyd — 800 en z. W. 8 T 4 4 1894 
* Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 100,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4% 103,80 St. Chamott⸗Fabrik 15% 221,50 Wilhelmshütte id do. 2 M. 4 4 107.000 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —— Pomm. 5 u. 6 Certificate 4%100,0066 Gr. N. Eiſb. 3% 88,006 Wladitawt. 4% 101,300 |Stett, Walzen et. 30% —— Siemens Glas ½% 09'006 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 %| 80,806 + 
Feuerv. 430 9750,008 Germania 45 1200,00 b G (rz. 100) 4% 103,400 90 1 3 der 5% 161,506 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2 1 9290 . Ab 
1 an „0 3 „ do. 4 50 04, 40bG Jelez⸗Orel 5% — — Zarsk. Selo 0101, b 2 5 5 Ar d 2 7277 70b Ital. Pl. 10 T 8 00 74 300 
Berl. Feuer. 144 2500,00 Mgd. Feuer. 240 5050,00 6 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 4 kiorität St. Dampfm ⸗A.⸗G.13¼½% —— Stralſ Spieltartenf. 6½% 193. 36 Waere 55 210,800 
„L. u. W. 125 RE do. Rückvb. 15 —— (13. 110) 5% 115,800 Cred.⸗Geſ. 5% —.— Eiſenbahn⸗Stamm⸗Pr oritäten. Papierfbr. Hohenkrug 4% —,.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12421250 Petersburg 8 T. 4074 219.3000 N 
Verl. Leb. 190 8990.00 Preuß. Leb. 42 875,008 do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1104½% —.—. Altdamm⸗Colberg . 46 122,000 Danziger Oelmühle —. 59,756 | Stett. Glectr. Werte 6%127,5006 do. 3 M. Em) 2100 
Colonia 300 8300,00 Preuß. Nat. 51 1010,00 0 (xz. 100) 5% 108,600 do. (rz. 110) 4108, Mari burg⸗Mlawra . . 4%121,508 Deſſauer Gas 10% 201, 75b | Stett. Pferdebahn 30e 102,750 et i 17 6 ng 
Concordiav. 51 1250, ä do Ser. 8. 9 4% 101.20b f do, (rz. 100) 4% 102,500 Oſtpreußiſche Sſidbahn . ++» 4% 117,756 Dynamite Truſt 10% 150. 00b CN. Stett. D.⸗Conp. 0% —ı— - 9 
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Am 16. Januar 1896: 


Am 14. Februar 1896: 


Stettin, den 81 Dezember 


Bekanntmachung. 


Beſtellungen und Anträge in Gas⸗ und Waſſer⸗ 


leitungs⸗ Angelegenheiten werden während der 

ſtunden im Bureau, Rathhaus. 2 Treppen, 

46 und 47, angenonumen. 
Nach Schluß des Büreau 


genden Fällen 


in Gas⸗Angelegenheiten an den Inſpektor Sprüſſel, 


Schweizerhof 5. 
in Waſſer⸗Angelegenheiten an den erſten 
meiſter Calließ, Schweizerhof 4, 


und in allen Fällen von Gefahr durch Bruch von 


Gas- und Waſſer⸗Röhren — beſonders Nachts 
die Feuerwehr, Mönchenſtraße 34/37. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Depntation. 
Oeffentlicher Vortrag 


am Neujahrstage, Abends 6ͤ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Das grosse Ruhejahr und das 


tausendjährige Reich. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19. am Bismarckplatz, hoch⸗ 
berrichaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Kalfenwalderftr. 1. Am Berliner Thor. 
Edmohnung, 1. April. Preis 1100 % 
Petrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume m. rchl. 
Zb., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Kronenhofſtr. 26, herrſch., Balk. Badſt. Ff. o. ſp. 
reußiſcheſtr. 13.1.0. Hth. m. Gart. Badeſt. Nh. pr. 
blitzerſtr. 35, pl., 1Kab., 2Balk., Grt. 1. April. 
Voölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Wübelmſtr. 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr. nen den, 


a. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. ID. Näh. 2 Tr.. 
5 Stuben. 


uguſtgſtr. 51 5 lig 
Nügaſtaſtr. 3, mit reicht. Zub., of. o. ſpät. 


ltenwald ge = en ſogl 
> am Thor), I, „ ſogl. 
önig-Nlbertitu.gg, Ion. ſof. o. ſp. N. lll 
Fronenhofſtr. 20, p., 5 „ Bdſt.rchl. Zb. f. o. ſp. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſte cke) 3 Tr., 5 Jim. 
(LLordz.), Ball., Badeſt 8. 1 April. Schultz. 
unierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
8. 1. 4. 96 zu vermiethen. Nah. Hof 1 Tr. 


4 Stuben. 


Anguſtaftr. 56, 4; April. 8 
rechtſtr. 7, 9 herrſch. Wohn. rchl. Zb. 1.4. N. Ir. 


agenſtr. 15,0. Hh. m. Grt. 


3 wende man ſich i drin⸗ ſo 


B IEcw. Badeſt. reichl. 
urſcherſtr. 45, g ER ir König-Albertſtr. 
dſt. 1.4. N. p. r. 
eihitr.19, Woh. v. u. 5 Zim. hoch. I, II.“ Pion 


W 

Ye 

ING NG 
N IF 


Zur Jahreswende 


ergreife ich gern die Gelegenheit, allen meinen Freunden und werthgeschätzten 
Kunden meinen Dank abzustatten für die so überaus zahlreichen Aufträge, 
welche mir seit Gründung meines Geschäftes, dem 1. Mai 1872 — also seit 
nahezu einem Vierteljahrhundert und besonders im verflossenen Jahre so reich- 


lich zu Theil wurden. 


Das Glück bedachte meine Kollekte im letzten Jahre mit ausserordentlich 


vielen Treffern, es sind die grössten Gewinne und Prämien während dieses Zeit- 
raumes unter meine werthen Kunden hier und in allen Ländern zur Verthei- 


lung gelangt. 


Ich nehme heute Veranlassung, allseitig meine besten Glückwünsche dar- 


zubringen, und hoffe, dass die Erwartungen, welche sich hieran knüpfen, vol 


‚in Erfüllung gehen 
Das mir aus allen Kreisen von überall her entgegengebrachte Vertrauen 


werde ich wie bisher bemüht bleiben, mir auch fernerhin zu erhalten, 


mögen. 


Mit ergebener Hochachtung 


Berlin W.. Unter den Linden 3. 


"Hotel Royal, 


Telegramm-Adresset 


300.000 Mark. 1 Prämie von 200 000 Mark. Gewinne 1 h 100, 
80 Pfg. (Preis des Erneuerungslooses dritter Klasse 4 Mark.) 


Am 27. Februar 


1896: 


Reichsbank -Giro-Conto. 


„Lotteriebank Berlin.“ 


Carl Heintze, 
Loose-keneral-Debit u. Bank-Geschaſt. 


Nächste Gewinn-Ziehungen: 


Ziehung II. Klasse der Geld-Lotterie zur Restaurirung der Lamberti - Kirche 
in Münster (Ziehung III. und letzter Klasse am 12. bis 14. März). Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


„ 50.000, 2 & 40,000 Mark ete. Kaufloose II. Klasse à 6 Mark, Porto und Liste 


* 


Ziehung der II. Grossen Berliner Fferde- Lotterie. 
260,000 Mark, à Loos 1 Mark. — 11 Loose = 10 Mark. Porto und Liste 20 Pig. 


Ziehung der 22. Cölner Dombau- Lotterie. 1372 Geld-Prämien, Hauptgewinn 75,000 Mark, 
ü Loos 3 Mark. Porto uud Liste 30 Pfg. 


5580 Gewinne im Werthe von 


Incassos gezogener Loose aller deutschen und ausländischen Lotterien, sowie Prämien. 


1895, 


erforderlichen Schiffsbauholzes. 


Dienſt⸗ 2 l 
; 2. 90 ebm kiefernes Schiffsbauh 
Hümmer 3. 80 ebm geſäumte lieferne Karr⸗ u. Gerüſtplanken, 
il in öffentlicher reger dec d werden. 
Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 


der Aufſchrift verſehen bis zum 


Röhren⸗ 0 0 
h Die Bedingungen 


Zi: bühren überſandt. 


Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Im Vereinslokal des alten Betſaals 
am Mittwoch, den 1. Januar, Neuja 


Lieferung. 


Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1896—97 
1. 55 ebm eichenes Schiffsbauholz: 2 


25. Januar 1896, Vormittags 11½½ Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 
liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafen⸗Bauinſvektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 2,00 Mark Schreibge⸗ 


Swinemünde, den 27. Dezember 1895. 
Der Hafen ⸗Bauinſpektor. 


Eich, Baurath. 


0 Ev. Jünglings⸗ 
Gra bow a. D. n. Minne Berein. 


Famillenangehörige u. Freunde herzlich willkommen. 


Anleihen werden von mir discret besorgt. 
Stettin, den 22. Deze 


’ ber 1895 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 28, 
n. Hülfsbedürftige Wittwen und 
Jungfrauen, die der öffentlichen Armenpflege noch nicht 
anheimgefallen ſind, ſich ſeit 5 Jahren ununterbrochen 
in Stettin aufgehalten haben und dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
8. Januar 1896 einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 


reichen. 
Der Magiſtrat, Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


olz, Tr., frei geworden. 


im Rathhauſe Termin an, 


eee 
10 wilde Der Magiſtrat. 


— — 


Stettin, den 31. Dezember 1895. 
Verpachtung von Strom flächen 
zur Eisnutzung. 

Zur Verpachtung von Waſſerflächen zur Eisnutzung 


ſteht Donnerſtag, den 2. Januar k. J., 
mittags 10 Uhr, in unſerem Geschäftszimmer Nr. 23 


merken eingeladen wird, daß der Zuſchlag im Termin 
erfolgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben werden. 
Oekonomie⸗Oeputation. 


5. 


Or» 


zu welchem mit dem Be⸗ 


Geſammtbermögen % 49058 417. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unte Lebensverſicherungsabtheilung zu de 
von Verſicherungen mit und ohne Antheil am Gewinn, er 
Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und Militaiu 
dienſtverſicherungen u. ſ. w. und ſolche 
gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Unfälle 
aller Art. | 

2. nee Feuerverſicherungsabtheilung sm as 


von Mobiltar- und Immobiliarverſicherungen. 
„ Nachſchußver bindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt, 


So 


Die Prämien find mäßig und feſt ohne 


Herren A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
Gustev Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18, 


die General-Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


— 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereins. 


Eliſabethſtr. 12, 1 Tr., 1. April 1896, 
Näheres Seitenflügel bei Höppner. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 

mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 


triedrichſtr. Z, Sasel a 


Falkenwalderſtr. 116, z. 1. April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
Frauenſtr. 15 iſt per 1. April 90 eine Wohn. 
mit Küche, Kloſet und reichl. Nebengelaß zu 
vermiethen. Näh. dortſ. b. Lange & Staeker. 
König⸗Albertſir. 34, mit Badeſtube. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.4. Sonnenſ k. vis-à- vis. Näh. II. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
1 925 Bodenkammer 
t vermiethen. Zu beſehen v 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann 
Kirchplatz 3, 1 Tr. a 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtr., eine Woh⸗ 
nung von 4 Stuben, Küche, 
Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ 


ſtube, Keller und Bodenkammer 8 


bitte zu melden bei 


beſehen; 
Kenn Wilhelmſtraße 20, 


Frau Nuske, 


1 Treppe, Eingang beim Bäcker, | Hünerbeinerſtt. 6, 2 Stuben mit Küche und 
mann, Kirchlah 3, T. arge en e 

R. Grassmann, e Mprinzenftr. 20 Wohn. v. 2 Stuben, Kam⸗ 

32. Bade- u. Mädchenſt. mer u. Zubehör ſofort oder fväter zu verm. 


Bea Mibeeiiir. 


43, 1, Ball. u. Vadeftube, | Klosterhof 18 
erſtr. 2, m. gl. Ball., Badbtz., 1. April. ho 


Pionierſtr. 63, 4 Stuben. En 
Prabſtr. 8, mit Babelt., ſofort ober — 
4 Suben mit Mädchengelaß ꝛc., 1% ad u 1 

1. April. Näheres Turnerſtr. 33, A. 


3 Stuben. 131 
Bäckerbergſtr. Le, J u. III, 2 Wohn. m, Kab. 1. f. 
Nollwerk 37. mit Kab., 39—45 % Näh. II. 
Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt. ſof. od. u. 
Fuhrſtr. 16, mit Zub., 1. Jan. Näh. das. i. 
Frankenſtr. 10 find fol. Wohn. von 3 zwelf. 

Zimmern nebſt Zubeh. u. Waſſerl. bill. z. v. 


Kirchplatz 3, 2 Tr., 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Karlſtr. 5, 2 Wohn. m. Zubeh., zum 1. April 
auch früher. Näheres daſelbſt part. > 
König-Albertſtr. 34, mit Badeſt, 1. April. 
Koönig⸗Albertſtr. 39, mit Bd., Mädchſt. ev. 

Vorgarten ꝛc., 1. April. Näh. v. 3 Tr. l. 
Neueſtr. Bb. prt.cb. B Tr., Sonnen., 21, 50ev. 22,50. 
Lindenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96 


2 Stuben. 
Artillerieſtr. 5, freundliche helle Wohnung, 
Kabinet, Küche, Waſſerleitung, ſofort. 
Vellevueſtr. 14 m. Zub. Waſſerl. Kloſ. of od ſpät. 
Dollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechte. 
alkenwalderſtr. 28, III. ſof, o. ſp, 30 
Fiſchmarkt 2, 2497 % Näheres 1 Tr. 
A alkenwalderstr. 115, 

si Hofwohrung mit Zubehör. 


1. 4. oder früher, auch Gomtotr, Bureau. 


chp., Zub., wegen Verſetzung 


Frauenſtr. 25, mit Zubehör, 

2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. April. 
Näheres Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 

Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
‚Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 

Pölitzerſer 38, mit| Gartenbenutz., 1. Februar. 

Taubenſtr. 1. vorn, mit Zubehör, 15 % 

Unterwiekl3, H. au Entr., Ach. Kloſ. ſof.o. Jan. 

Unterwiek 14, Hinterhaus, ſofort od. ſpäter. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 14, Kab. u. Zubehr. ſof. o. ſp.f. 16% N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtr. 48, 14 4 

Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät 

Burſcherſtr. 8, ſofort zu vermiethen. 

Fortpreuſſen 12, mit Waſſerleitung u. Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näh. 13 r. 

Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, ſofort. 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn f. 8 u. 9 / for. 

Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wfſlig. 
u. Kloſet, 15—18 %, ſof. Näher. 20a, 1 


Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3. Näheres 1 Tr. rechts. 


Möblirte Stuben. 


Artilferieft,6, I I., ſof., 10d. 2möbl. Zim m. Penſ. 
Bogislapſtr. 36a, II I, 1 gut möbl. Zim. bill. 
Eliſabeth⸗ u. Bismarckſtr.⸗Ecke 6, part., 1 möbl. 
Zimmer für 12 „44 ſofort zu vermiethen. 
Eliſabeth⸗ u. Bismarckſtr.⸗Ecke 6, part., ein g. 
möbl. Zimmer mit Kabinet ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Treppen rechts, gut 
möblirtes Zhumer, ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 20, part., iſt 1 möbl. u. 1 leeres 
Zimmer zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 8, part, rechts, 


1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 


Sehlafſtellen. 


Albrechtſtr. 7b, Seitfl. 3 Tr. r., 1 ordl. Mann 
findet gute Schlafſtelle. 
Breiteſtr. 16, v. 2 Tr., 1 j. Mann f. g. Schlafſt. 


Kreckowerſtr. 22, für 8 % an ruhige Leute.] Friedrichſtr. 9, Hinth. 2 Tr. rechts, nur 


I.] Langeſtr. 38, Seitenfl., ſofort. 


Gr. Laſtadie 11, eine freundl. Wohnung ſofort 
zu vermiethen. 


anſtänd. junges Mädchen f. freundl. Schlafſt. 


Lindenſtr. 5, 4. Tr. r. m. Schlafitelle billig 


— 


zu vermiethen. 


Neueſtr. öb, Seobom, m. Waſſerltg., 10—15 % Neuer Markt 9, v. 2 Tr., 2 J. Leute f. ſogl. 


Oberwiek 20a. 
Oberwiek 24a. 
Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pladrinſtr. 10 iſt eine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 
Turnerstr. 38. 
nterwiek 18, ſofort. 
Wallſtr. 28, alles hell, durch Frau Kaselow. 


1 Stube. 


Blumenſtr. 14, Vorderſt. 8 . 
it Küche, 8 %, 1. Jan. Näh. I. Am Bismarckplatz ift die Conditorei z. 1 

he ae mit 96, auch zu andern zu vermi 
Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 


23, mi 
Be Alberti 30, mch u. Zb. 1. Jan. N v. III. 
Turnerstr. 42. 


oder zum 1. freundliche Schlafitelle. 
Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr., ein anſt. jung. Mann 

findet ſofort bei einer Wittwe Schlafſtelle. 
Gr. Wollweberſtr. 8, v. I, 1 anſt. Mann f. Wohn. 


Läden. 
E Laden 
mit Wohnung ſofort 9 vermiethen. 
ogislapſtr. 
Bismarckſtr. 


Dermiethungs- Inzeiger 


Laden, Wohn., vorz. Kellerei, 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, große, helle 


Bismarckplatz, (ſtraße 19) iſt der er 


alkeuwalderſtr. 28, 2 Räume, 12 % 
önig⸗Albert 


Holzſtr. 14, Pferdeſt., Rem., auch „nz ; 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, jof. o. jo 
Petrihofſtr., 5 mit u. Kutſcherg 


Kellerei, ſofort oder ſpäter. 
geleg., ſofort. 


Laden m. Wohn., wor. ſeit Jahr. e. Sattl. m. g. 


Holzſtr. 11 b, Edladen mit Nenite, Stau : 
6 


Erfolg betr. w., auch z. jed. and. Geſch. pafl, a 8 
preisw. I. April J erfr.b. F. Hohn, Gieſehrſt. 1. 


Züllchow, Chausseestr. 50, en 


Laden mit Wohnung. 
Comtoire. 


Näheres daſelbſt bei 


Comtoirräume. 
Funck & Rochlitz. 


Geſehäftslokale. 7 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof. o. u. 


Lagerräume. Re. 
Bredow, Carlistr. 14, ein Hintere 


ebände mit Kellerei fr Bierverlan, 
Echlächterei, Tiſchlere 


und jeden au⸗ 


deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nür 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 1. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. o. ſpät. Näh. v. Ir. 


Werkſtätten. Be 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. o. io, 9 
Kronprinzenſtr. 20, Werkſtätten zu bermieihen. 5 


Handelskeller. 


müſekeller ſogl. zu verm. Näh. I r. 
59, ſof. o. ſpät. N. v. fil 


Stallungen. 


Was 


el. ff. x 5 


2 

F i 2 Erbe zu entreißen, mit der Waffe in der Hand, Sie erhob ſich, um zu klingeln und abtragen; nach dem prunkvollen Salon, während Ebba; Sekundanten a g ie fi Di 
f Jalſches Spiel. entgege treten ſoll, — ich will mit ihm kämpfen zu laſſen, da der Diener nicht ohne Befehl das] Regina geräuſchlos in ein Kabinet trat, das Ihrigen. Ehen N . gi a) 
6 auf Leben und Tod, ohne mit den Wimpern zu Zimmer zu betreten wagte, als geklopft wurde an den Salon ſtieß. Es beſaß die zweifel⸗ nur einer von ums den Platz lebend = 
ö Roman von C. von Linden. zucken, obwohl er mein Bruder iſt. Gebiete mir, und jener ängſtlich eintrat, um eine Karte auf hafte Eigenſchaft, daß man hier jedes Wort, das verlaſſen darf. Und noch eins,“ ſetzte 1 
2 (Nachdruck verboten.) mit jedem Junker in der Runde um Deinen ſilbernem Teller zu präfentiren. £ drinnen laut geſprochen wurde, ganz deutlich ver-|al8 er das Zimmer verlaſſen wollte hin — 

! 50) Beſitz zu kämpfen oder auch nur, um Deine] „Für den Herrn Baron!“ ſagte er, ſich anf ſtehen kounte. ztheilen Sie Ihrem Freunde Melwig mit daß. 

g n g 8 5 Laune zu befriedigen, ich gehorche mit Freuden. Alting wendend. 8 F | Die beiden jungen Herren hatten ſich höflich] falls ich fallen ſollte, jeder Einzelne meiner 
„Nein, nein,“ ſtieß Hans Joachim keuchend Aber den todtwunden Greis, — nein, nein, das] Dieſer nahm die Karte, warf einen Blick] begrüßt, als Harald Römhild ſofort mit erregter] Standes⸗Genoſſen für mich in die Breiche tret | 
5 son. mie bin kein Bandit, der einen wäre Peer . ſondern die feige That Ban und fragte: „Wo iſt Herr von Röm⸗ 5 einer wahren Flut) von Vorwürfen] wird, um die Schmach, welche er uns zugefügt, 9 
2 anken — { ar „ einer Bedientenſeele.“ i hild? „gegen Melwig ſich erging. u rächen.“ f | 
R „Schwachkopf,“ unterbrach fie ihn verächtlich, „Ebba Regina ſah ihn verwundert an, weil fiel „Im Salon, — gnädiger Herr! — Er wollte] „Dieſer Menſch, = ih hier durch unehren⸗ . Ohne Gruß verließ er nach dieſen Worten das 
2 „weſſen Schuld iſt es denn, daß er die Wunde dieſe Regung nicht begriff. Ihre niedrige Natur eigentlich unſern gnädigen Herrn ſprechen, und hafte Handlungen, die an Verbrechen ſtreifen, bei] Zimmer. John Alting ſtarrte mit einem gewiſſen 

1 empfangen hat? Sollte er ſterben oder nur ange⸗ liebte es ganz beſonders, aus dem Hinterhalt] als er dann hörte, daß der Herr Baron —“ uns eingeniſtet hat wie ein Vampyr,“ rief er] Erſtaunen nach der Thür, weil er ſich ſelbſt nicht 


ſchoſſen werden? Biſt Du fo gewiſſenhaft wie] ihre Pfeile abzuſchießen und den Feind unſchäd⸗ 


1 Schon gut,“ unterbrach ihn Alting zerſtreut, 
ein Quäker, dann dinge keine Banditen, mein] li Veh 2 N 2 


. l N erſtr mit zornbebender Stimme, „dieſer elende Wucherer 
ihm, daß ich gleich erſcheinen 


begreifen konnte. Wie 
und Halsabſchneider wagt es —“ 4 


hatte dieſer adlige Junk 
ihn nur ſo tödtlich ; a 


ch zu machen, weil ſie ſich bei jeder Handlung beleidigen können, ohne 


„melden Sie 


lieber Hans, ſondern wirf Dich dem Erſtgeborenen eines beſtimmten gewinnbringenden Zweckes werde.“ Halt!“ unterbrach John Alting ihn gebieteri i : i 

. . N a S N ge € 3 8 we En 3 „ 1 9 hn gebieteriſch,][ dafür auf der S d 

u Füßen und bitte ihn um Reiſegeld zur Heim⸗ bewußt war. Diesmal hatte ſie ſich alſo inf „Sie können ſpäter abtragen!“ befahl Ebba] „kein Wort weiter, mein Herr unter, 5 ſ0 werden? — war be 
hr in Dein Pankeeland. Mich aber laſſe aus] John Alting verrechnet. Er, der alſo kein Be⸗ Regina, worauf der Diener raſch das Speiſe⸗ breche Ihnen die Knochen entzwei.“ geworden? 


Deiner Berechnung, feige Männer ſind mir ein 
u * 
Tiefe Stille folgte dieſen ſehr kühl und ruhig 


denken getragen, ſeinen Komplizen Joe Catton 
zum Morde des Oheims anzuſtiften, ſcheute vor 
der Vollendung deſſelben entſetzt zurück, als 


zimmer verließ. 
„Harald Römhild wollte alſo meinen Onkel 
ſprechen und nicht Dich, deſſen Schuldner er iſt?“ 


„Ach, dazu gehört etwas mehr als Prahlerei,“ 
keuchte Römhild, drohend die Hände ballend, 
„leider vergaß ich, daß Sie zu dieſem Menſchen 


„Morgen früh alſo, olg boy,“ murmelte er 
auflachend, „dann ſollſt Du die alte und die 
neue Schuld mit Deinem Leben bezahlen.“ 


h geſprochenen Worten. Der wilde Alting] die eigene Hand fie ausführen ſollte. Das — bemerkte die junge Dame verwundert. gehören, daß Sie Ihren alten Namen ſchänden] Eine Hand legte ſich auf ſeine Schu 0 
. war wie von einem Peitſchenhieb getroffen] war der Zwieſpalt in feiner Bruſt, das Altingſche] „Hm, vielleicht braucht er Geld,“ erwiderte] und Gemeinſchaft machen mit einem Melwig, ] ſchreckt wandte er . rg 


uſammengezuckt, eine tödtliche Bläſſe überzog| Blut, welches ſich bei ſolchen Gelegenheiten auf⸗ 
ein Geſicht und die Augen funkelten wie die] bäumte. 
eines Raubthiers. Vergieb mir, Geliebte!“ bat er nach einer 


John Alting, „ſonſt wüßte ich nicht, weshalb er 
— ah, mir geht ein Licht auf, Dein Onkel 
will ſeinen Bruder, den flotten Ulanen⸗Lieu⸗ 


daß Sie es waren, der mich und meine Freunde 
in dieſes unſaubere Haus gelockt, wo ein blutiges 
Geſpenſt umgeht —“ 


„Du biſt es, Ebba Regina? Wie biſt Du 
hierhergekommen? Ah ſo, durch jene Kabinetthür. 
— Nun, dann haft Du wohl unſere Unterhaltung 


2 Ebba Regina blickte ihn furchtlos au, fie blieb Paufe, „daß ich Dir hier en nicht gehorchen] tenant, verhaften laſſen, und nun wird der Alte] „Nun iſt's genug, verdammter Narri“ mit angehört.“ 
äußerlich ganz ruhig, obwohl ihr Herz doch raſcher kann. Erſinne etwas anderes, Du biſt klüger] nach Hauſe telegraphirt haben und um gutes knirſchte Ating, „Lump, bezahle erſt Deine ſoge⸗“ „Ja, ich hörte jedes Wort. Der Bube muß 
zu klopfen begann und ein unruhiges Gefühl ſich[ als ich und wirſt mir einen beſſeren Rath] Wetter bitten.“ nannten Ehrenſchulden, bevor ich Dir den gezüchtigt werden, Du wirſt ihn zum Krüppel 


rer bemächtigte. ’ 8 geben können.“ 

„Du biſt ſehr kühn, ſehr rückſichtslos, weil du „Ich weiß keinen anderen,“ verſetzte fie 
Deiner Macht vertrauſt,“ erwiderte er endlich] achſelzuckend, „laſſe die Gefahr an Dich 
mit heiſerer Stimme. „Weißt Du, was es heißt, herankommen, vielleicht triffſt Du ſelber das 
einem Mann von meinem Schlage der Feigheit Rechte, ſonſt haſt Du ja auch noch Deinen 
zu beſchuldigen? — Sage, daß ich dem Sohn Catton, der in ſolchen Dingen ein weiteres Ge⸗ 
meines Vaters, der gekommen iſt, um mir mein wiſſen beſitzt ),, 2 


„Verhaften laſſen wegen Schulden? Das iſt 
ja Unſinn, mein lieber Haus!“ 


Garaus mache!“ 

Harald Römhild taumelte zurück, als ob er 
einen Schlag erhalten hätte. 

Es geſchieht mir Recht,“ murmelte er, „aber 
zahlen will ich, ſei's auch, mit meinem Blut. 


ießen.“ 
„Ich werde ihn tödten, verlaß Dich darauf,“ 
erwiderte Alting finſter. 


Fortſetzung folgt. 


9 — N 2 5 
ge 3 * Lieferung. 8 Stettiner Gesellschaftshund. Telegr.-Adr. Si Fri d L d h Fernsprecher 
Am, 30. d. Mis, Nachmittags 1¼ hr, Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1896/97 | eure Mittwoch, den 1. Januar 1896, Abends von] Fondstube. leg 12 An 8 er er Amt III. 2376 
i 1 . nn rn 2 mi 8 3 6 Uhr ab, im Reichsgarten: 
5 utter, Groß⸗ u. Urgroßmutter, die Wittwe 2 gr. großen Tauwerks, K e Kostenireie 1 3 Zostenfreie 
. tun Emilie Schmid 2 4400 Sr. Heinen Tanner, Mranzchem. Coole seo, Berlin N., Bankgeschäft, KT 
ran e Scam t, 3. 5000 Kgr. Putzbaumwolle barer LEffecten. 122 Friedrichstrasse 122, lösung 
= geb Kruger 3 7 . vergeben werden. A Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. I. Etage. 
. Krüger, Angebote find verfiegeit, poſtfrei und mit entſprechender r Tierein chem i. Kame- ; 4 
im ſoeben vollendeten 79. Lebensjahr. Aufichrift verſchen bie zum raden des Dragoner- Auskunft über * erthpapiere 


25. Januar 1896, Nachmittags 3¼ Uhr, 
an die Hafenbauinfpeition hier einzureichen, 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 0,75 % "Schreib: | 
gebühren für jedes Loos überſandt. 

Zuſchlagsfriſt: ſechs Wochen. 

Swinemünde, den 27. Dezemb 15 895. 

Der Hafenbaui ſ er. 
Eich, Baır th. 


9 
Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1896 —97 
derlichen Hölzer zu Waſſerbauten: 
1. 29 ebm kief. Rundholz, 
2. 13 ebm kief. Kantholz, 


Regim, Frhr. v. Derff- 

Iinger (Neumärk. No. 3). 

Sonnabend, den 4. Januar, 

Abends 8 Uhr, im Vereinslokal 

Pölitzerſtraße 17, Ecke Birkenallee: 
(Se eral⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 2. Jannar, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Boll: 
werk 31 aus ſtatt. 


und alle Capitals - Angelegenheiten. 
Börsenberichte gratis und franco. 

„ Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, 

au? Zet und Prämie. ai 


Kaiser- Wilhelm Sect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen , 18.— 
frach frei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Sehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


8 


Wegen unheilbarer Krankheit 
beabſichtige ich mein hierſelbſt 
belegenes Grund ſtück, be 
ſtehend aus einer Villa und 

are Nebenhäuſern, zum jähr⸗ 
lichen Nutzungstwerth von 830 44, Schuppen, Stall 
gebäude und Tiſchlerwerkſtätte mit Wohnung de. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn M. 
errn J. Brandt [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 
„Woſſowsky [Greifswald]. 
Verlobt: Fräul. Frieda Schwebs mit 
F 
agel [Stralſundl. Fräul. Emilie $ e 
nit Herrn Hermann Nitz [Berlin]. 


Helft [Prenzlau]. 


errn Guſtav 


f Heute Mitnooch, den 1. Januar 1898: 

Große Nenjahrsfeh-Vorkellung. 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

Auftreten des geſamten großartigen 

Spezialitäten⸗Euſembles. 
„Von 4 Uhr an: 
Gr. Freiconcert im Tunnel. 

Donnerſtag, den 2. Januar: 


Nichtraucher Abend. ih 


zu Stettin. 8 = 
geläufige 
08 8 


Schreiben, Leſen u. Verſteben d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer, ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. pervollk. Original⸗ 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe à 1 Mark. — 


Kaufmann Carl Freyer, 
Hans Eggers 
(F. W.: Hellberg Naechfl.), 
Stadtrath Zarges, 
Weinhändler Fritz Becker, 
Kaufmann Ernst Kläütz. 
Spezial⸗Arzt Dr. med. Paul Scharff, 
Kaufmann WIIn. Stein, 
Johannes Quodbach, 
F Julius Mellert. 
Direktor von Blumenthal, 


ernsten u. heitern Inhalts, 


Be Geftorben? Herr Auguſt Blank [Kolbergl. Herr 3. 27 ebm kief. Plauken, reihändig zu verkaufen. Die Gebände find, faſt neu. Sr der 
Jiohann Böttcher [Swinemünde]. Herr Auguſt St 4, 400 tum Schwarten, IG«awerbebetrieb, mit gutem Erfolg ſeit 1880. Auch iſt N 
Er Beim, 105 Friedrich aa Reber 1. Here ſoll in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. das Grundſtück wegen feiner ſchönen Lag: am Hafen Brauerei Schultheiss Berlin. 
Kr rl Beer [Stralſundl. Herr Wilhelm oft in]. |. Angebote ſind verſiegelt, voſtfrei und mit entſprechen⸗ U zu jedem audern Geſchäft, namentlich Hotelwirthſchaft, f Verkauf in Flaſchen und Gebinden. n 
5 Wilhelm Noſenthal [Alt-Damm). Herr Franz der Aufſchrift verſehen bis zum I geeignet. Ich bemerke noch, daß auf dem Grundſtilt Schultheiß Verſand⸗Exvort 30 Fl. 3 Mark, 15 Fl. 1.50 Ma 
N — [Stralſundl. Frau Helene Holtz geb. Woeller 25. Januar 1896, Vormittags 11½½ Uhr, die Fiſchereiberechtignng ruht. Auch ſind ebenſo an ſchoͤner Schultheiß ärzenbier⸗Export 3% — 2 1 
Stettin]. Herr Friedrich Walter [Greifenhagen ]. Frau an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. Lage zwei übrige Bauplätze - (Gtpläge) vorhanden. Zu frei Hans, Flaſchen ohne Pfand. 2 7 
5 una Oel geb. Matthlaß [Stettin]. Frl. Henriette. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszinmer der] diem Zweck habe ich einen Termin auf Feruiprecher 1145. Oskar Stein, Birken-Allee 31, Ecke Löweſtr. 
2 S 5 N Hafe aus rden au u Montag, den 3. Febr. 1896, Vorm. 10 Uhr, — 
r ECC 1 porte Gi 120 . 200 N Sc ge in meiner Wohnung anberaumt, bei genügendem Gebot 5 
8 wen — bähren überfonbt. ER ae: wird ſofort der Zuschlag ertheilt. Die Uebergabe kann 4 A E AA Di Annie II. Hochele gante Mas k ngardero ben 
9 Für den Lehrer Sulllan gingen nach⸗] Juſchlagsfriſt vier Wochen. ſofort oder im April erfolgen, auch ſteht die Beſichti⸗⸗ 8 für Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
muäglich ein; Swinemünde, den 27. Dezember 1895. gung des Grumdftitds zu jeder Zit frei. Hotel du Nord leihweise A. Hamers. Schneldermeiſter, 
= 5 Der Hafen-Bauinf ktor d. Kagelmacher Otel du Nord. 1 Strautmartt 11, 3 Tr. 
Vom Lehrer⸗Kollegium der Barnim⸗Schule 13 , pektor. er ＋ 7 5 r f j 
a nit Dank auittt a Eleh, Baurat h Zimmermeiſter, neu übernommen und renovirt, im Mittelpunkt der 
. was mit Dank quittirt Die Expedition 5 55 en e 5 . ken — = 3 3 Concerthau 0 
5 “ x " ö UPA . —— — Muvblikum angelegentlichſt. e Betten, civi iſe. 
* Stettin, d 5 b = En EEE ene Bäckerei⸗Grundſtück, Wagen zu jebem Zuge. um eritigen Juſpruch bitte Heute zum Nenſahrstage: 
7 Bekanntmachung. f Neunes Jahr FT Neurelier. Zwei or Freich-Concerte 
1 x s Beſitzers verk. werd. Preis 380 Thlr. Anzahl. ß I, MV 1 
"ag on Ablſung der Reujahrs-Gratulationstarten haben | Tendet allen Grundbejigern 1 aan DIE, 1 fiber 100 Jahre von dere SSG de Su des Greuadier⸗Meciments 
£ 5 i f unſerer $ 2 ſelb n Familie in Betrieb. / tape ven 3 8 
een, ius Nacht ach- Insttut. Erste ae | ich ee en 
x Kaufmann Georg Welss * N > . 1 Bockmuhlen⸗ u. Bäckerei⸗Grundſtuck Aufang des 1 Concerts . Uhr Nachm. 
2 f Firma: J. G. Weiss), ä mit Wohnhaus, Stall u. Scheune, in vor] | 4 0 — lan Abnds 
0. Die. med. Heldenhain, Pommersche BE züglichem Bauzuftande n. 40 Morgen leich. J ® In beiden Gonc'rten,sröhliche rf N wer 
er ER: > er 2 > rg . 8 2 " Ja \) 2 g f ö Hi 9 75 Dam A 2 1 1 5 nn 1 ! 1 > Billets ut Qoroerfauf 40 . Sta) Abreis 50 225 
dau ann Eugen memann, \ ua r gie N egen, iſt billig d. Herrn R. Budig, Stettin, zu verk. R nn 1 i 1 ’ 757 
* Bangquier x 2 s kasin irthe -} crenigung oder zu verpachten. — Verſ „ 14006 Bonn. Prov. ⸗B. = Gra nl al ons Karten ea de ER iraibnl Ep An. 
N * „ z 4 8 ö 
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Ein frohes Neues Jahr! 
rufen wir allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern zu mit dem Wunſche auf eine 
gedeihliche Geſchäfts⸗Entwickelung und ſtetes 
Wohlergehen. 


> Ooh Ta- U. Nitzkaren 


in reichster Auswahl empfiehlt 
zu den billigsten Preisen 


R. Grassmann, 


1 * Raths⸗Maurermeiſter C. J. Deeker, Der Vorſtand Langenscheidt" Verl.-Buchhdig., 
2 2 us B Berlin S 46, Hallesche Strasse .. 5 ER 
Be rei e Teopeid Ewile) J. A.: A = ethloff. bes Wieder Prospekt durch Nunansangabe Kohlmarkt:10 u. Kirchplatz 4. s stadt-Theatern 
eh J. F.: > 7 a Se: a nec ist, haban Viele, di diese Briefe a Er x 
* Sͤtadtrath Domeke, = 8 2 ——— Unterricht) e dis © Mittwoch Nachm. 3 ¼ Uhr (Klin Preiſe): 


Kaufmann Robert Koeppen, 
Architekt u. Maurermſtr. Paul Volekmann, 
Augenarzt: Dr. Schlegel, 

2 


ie Armen Direktion. 


Eramem als Lehrer des Emplischen und Fran- 
eösischen gut bestanden, 
— 


Wie klein Elfe das Ehriſtkind 
ſuchen ging. 


Abends 7 Uhr: Ungerader Abonnementstag. 
Bons mit 50 % Aufzahlung. 


Pommersche 


Gast wirthe-Fereinigung 
zu Stettin. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten, 


1004 660 PF — 100 verſchiedene 


gess, 
Pailkarmonie due zur Jon. 


| 


überjeeifche / 2,50 — 120 


= _% 
Lieferung. 
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1896/97 
g erforderlichen Schmiedeeiſens und Stahls: 


ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verſiegelt, voftfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 
285. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
an die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 2 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer dei 
Hafenbaulnſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von vier Mark Schreib⸗ 
gebühren überſandt. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 
Swinemiinde, den 27. Dezember 1895, 
Der Hafenbauinſpektor. 
Eich, Baurath. — 
Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1896/97 
erforderlichen a 
4, 11700 Kgr. Maſchinentheile aus Gußeiſen, 
2. 1200 Kgr. Maſchinentheile aus Hartguß, 
2 3. 35000 Kgr. gußeiſerne Roſten 
oll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
re find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender 
9 verſehen bis zum 


1 die Hafenbauinſpektion hier einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
8 1 er a auf Verlangen 
genen portofreie Einſendung von 2 % Schreibgebühren 
zur jedes Loos überſandt. gesäh 


u 5. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
D . m 


Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, den Mit⸗ 
gliedern von dem am 30. d. M. erfolgten Ableben 


Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet 
R. Dethloff, Vorſitzender. 


Die herzlichſten Glick- 
wünsche 


zum neuen Jahre 


ſendet den Herren Kameraden 
— nebſt Angehörigen 
Der Vorſtand. 
NB. Die Verbands ⸗Ab⸗ 
zeichen & 50 % können im 
Vereinsbureau, Breiteſtraße 16, 


FAR Bier, — 
Verein aan 1858. 
Commis von a 
5 Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
a Ueber 38000 Stellen beſetzt. 

Die Mitgliedskarten für 1896, die Quittun⸗ 
gen der Penfions-Kaffe, ſowie der Kranken ⸗ und 
Begräbuif⸗Kaſſe, e. H., liegem zur Einlöſung be⸗ 
bit in der Zahlſtelle des Vereins Junger 
Kaufleute in Stettin, Königstr. 7, I. 

Dr Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. lleber 80 9000 Mitglieder 


Kranken - Unterstützungs- Bund 


i in Empfang genommen werden. 


Drei humoriſtiſche Joireen 


r in Berlin jo ſüberaus populären u. beliebte 


bejjere europäiſche % 2,50 bei 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzyr isliſte gratis. de 


sohn, Berlin, Linienstr. 1286, berühmt 
durch langjährige Li ferung an Lehrer», Krieger“, 
Poſt⸗, Militär⸗ und Beamten⸗Vereine, verſendet 

; 8 die neueſte, hocharmige Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, verbeſſerte 
„ Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit 
Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 Mark (Sachkenner tariven 
dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 
Mark), vierwöchentliche Probe⸗ 
zeit, öjährige Garantie. Nicht⸗ 
konvenirende Maſchinen werden 
anſtandslos zurückgenommen. 
N Meine Maſchinen ſind an Be⸗ 
amte, Schneiderinnen und Private fait nach allen Orten 
Deutschlands geliefert und können auch in Stettin 
und Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden. Kata⸗ 
loge, Anerkennungsſchreiben koſtenlos. . Durch 
direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. . 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und Herrenſchneider⸗ 
maſchinen, auch mit Ringſchifſchen, zu Fabrikpreiſen, 
N Militaria⸗Pneumatic⸗Fahrräder, 15 Kilo Gew., 175% 


Likör Fabrik 
Deſtillir⸗Anſtalt 


Chlebus und 


U. A.: Die Barriton 


(In Berlin über 150 Mal aufgeführt.) 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pig. 


Mittwoch, den 1. Januar: 


. von der Pionier⸗Kapelle. 

irektion Ad. Bluhm. 

Anfang 7 Un. Entree 25 
Morgen Donnerſtag: 


Grosser Fest- Ball. 


Anfang 8 Uhr. 


Entree für Herren „A 2 Damen 25 


Ju Engros⸗Preiſen. 


Litile- Bobby, 


Blank. Jed. Abend 
ganz neues Programm. 


und Der neue Herr. 


Nur dieſe drei Soireen finden ſtatt. 


Germania- äle. 
Großes Concert, 


wald Ehrk 


Philharmenie. 


Martha. 


Oper in 4 Akten von Flotow. 
Donnerſtag: Gerader Abonnementstag. 


n 


Mittwoch, Donnerſtag, Freitag 3½ Uhr (Parquet 50.9): 


Aschenbrodel 


oder: Der gläserne Pantoffel. 
Mittwoch, 1. Jan., Abends 7½ Uhr: (Bous ungiltig.) 


Neu cnfusie: Hopfenraths Erben. 


8 


Yon ara ‚mit Geſang in 5 Akten v. H. an: . 
N Donnerſtag 7½ Uhr: Am Altar, Schaapie in 5 A. 
ater Benedilt (Bruno) — Dir. Len Resemann. 
reitag 7½ Uhr: Vollsth. Vorſtell . N 
84 2 T ſpiel v 
Sidonia von Dock, ant Wande 
ö e. (Bons ungiltig) 
Er Sorbiet lechn ig Memann-Kaabe 
madem?2 Saus-Göna. 


(Bons giltig.) v. Karl Anders. 
5 
Paul Wendt. 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. 
„ Katherine — Frau Hedwig Niemann⸗Raabe als Gaſt 


Der Billetoerkauf hierfür findet bereits ſtatt. u 8 


OConcordia-Theater. 


Heute Mittwoch, d. 1. Januar (Neujahrstag), 
Mittags 12 Uhr: Grosse Fest-Matinee. 
Abends 6½ Uhr: 

Gr. Brillant-Monstre- Vorstellung 
Neues glänzendes Programm! 


5500 Kgr. geſchmiedetes Holztohleneifen, nuſenen e 1 . e e ee g er 1 14 Bons ohne Aufzahlung. 
— ee 2% 8 Nauen und Faconeiſen, 7 8 heim Baum. 8 W er incl. Verpackung und franco Stetiiner Sänger, 2 Wi 15 fei 1er sh 

3. 100 gr. gewalztes Nieteiſen, rüne Schantze Ile, er Nachnahnne empfi 8 8 0 . 
4. er 5 Seeder Kenntniß au neben. 2 n — _Güntersberge i. Harz. W. Rienäcker. 5 Herren Hippel, Tram. Gedicht in 5 Akten v. Friedr. Halm. | 
F ih ſtahl. Die Beerdigung findet heute, den 1. Januar, Nachm. h Wagner, Hude- 2 er 

6. 1500 Kgr. Beſſemer Rundſtahl, 2½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. zu ae ee wig, Küster, Beller Ne Theater. . 


ſchlagsfriſt: ſechs Wochen. 5 Zum . f ” 
winemünde, den 27. Dezember 1895, der Schneider von * „ Jim 3. Male. 
f 0 : f 0 Coloſſaler 1 Jubelnde Eu 
Der Hafenbauinſpektor. Vom Montag, den 6. Jama ab finden die all. Leelereg Mete, (Inhaber Walleczek u. Siebert.) Sache Die Zauber Be Bra 
Eich, Baurath. Abende im Lokal des Herrn Herath, Bogislav⸗ Falkenwalderſtraße 10, 3 2 Hochkomiſche Pantomime, ausge, 1 von der Juaf hoff - 
= Rirchliches. : e Bestminiie ia ob e ee 
ms, 1 = 1 „ Ae Auftreten des geſamten 8 art! m; 
Heute Nenjahr) Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ Schneider- Innung. Arrac Fl. 0,80 M. al . Grosses Iireich-Concel 34 Artiſten A 0 en beſtehend. N 17 
anımlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Ein-| Die Ehefrau unſeres Kollegen, des Schneidermeiſters Cognac 7 0,80 ” x g - ‚täten enen : . — F. — Ball ji 
gang 4. Thür. — Jedermann iſt freundl, eingeladen. | Herrn Bergau iſt geſtorben. Die Beerdigung findet 0 Fl. fausgef. vom Trompeter⸗Korps des Artill.⸗Regim. Nr. 2. Nach der ag: 6 rosser - 3 6 > tt 1 
sr E. Grams. am 2. Januar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Rum „ 80 ” Direktion: F. Unger. Morgen Donnerſtag: roßes orientaliſches 8 ei 
Große Zee 2 ee a 1 5 r nee aus ſtatt. Um zahlreiche Bes | N — 5 Renee! 3 En 1 uns Wunſch. Früßliche Weihnachten, ee er e e eh ö 
Heute Aben r Abendandacht: ng. der Kollegen wird a 22 - 1 un unsch-Ea# em von Ködel. Rn rate Unſtle 8 e 3 — 
Herr Stadtmiſſtonar A. Chou I . N ern . Vor ſtand. | 1 5 a. 2 Anfang 6½ Uhr. Entree 25 extra engagirten zahlreichen jungen Damenflors in Coſtit m 


